
clnrückun ebtlhr für vie 6 ge altem
Mittag- nqöslbendausgabe Abny
solbzm 3.5 Pf.). eilenpu f. Sie nan ebote
nStellengesuchel fügt} er nsp re . d. efchdftsstelle 19 4,b.Red
5722,Tel"gk.s A

Sir. 300.

Abend-platt

ganz Tag-.
—- Das Preußische Staatsministerium trat gestern zu eine-r

Sitztmg zusammen. ·
—- Der neue Statthalter von Dallwitz hat gestern das

Ministerium des Innern ver-lassen, um in Straßburg sein neues
Aimt zu übernehmen Am Vormittag verabschiedete er sich von den
vortragenden Räten und Beamten des Misnisteriums, denen er seinen
Dank fiür ihre treue _ Mitarbeit währer seiner vier-jährigen Amts-
tätigkeit als Minister dses Jnnern ausf-prach.

L. Wien, 20. April. (Telegramm der Schlesischen Zeitung)
über das Befindsen des Kaisers Franz Joscf wird heute mitgeteilt,

daß die Nacht wieder gut war und der Rückgang der katarrhalischen
Erscheinungen erfreulicherweise anhält. Das Allgemeinbefinden
ist dementsprechend gut.

—- Das Fischereischutzboot „S. 61" hat, wie aus Wilheslmshaven
gemeldet wird, bei Basltrusm denenglischcn Fischdampfer ,,Siisensgl-oud«
aus Grimsbeh beim unerlanbten Fischen innerhalb der Fischerei-
guemze aufgebracht.

—- Der Ebernburgftiftung, zu deren Gründung sich, wie ge-
meldet, am 2. Februar in Krkeuznach ein Ausschuß gebildet hat
und die den Asnkauf und die Erhaltung der Eber-n-bursg, der Stamm-
burg des Gefchlechtes der Sickingen, zum Gegenstand hat, ist nun-
mehr »durch Allerhöchsten Erlaß vom 18. April die landesherrlich-e
Genehmigung erteilt worden.

—- Dise Tagung des Zentralausfchusses der Fortschrittlicheu

Volkspartei, die ursprünglich am 2. und 3. Mai stattfinden
sollte, ist auf Sonn-abend, den 16., unb Sonntag, den 17. Mai, ·v e r-
s ch oben worden. Veranlassung zu diesem Beschluß gab nach der
,.-Fr:eis. Zig« die Einladung des Reichstags zur Besichtigung des
Hapagdiainpfers «-,,V-aterl-ansd«.

 

 

Zur , mexikanil'chen Krisis.
-· »et- AusBerlin schreibt man uns:

Jm Haushaltsausfchuß des Reichstages hat Staatssekretäri
von Jagow erklärt, daß Deutschland gegenüber dem mexis
kanischsnordamerikanischen Zusammenstoß neutral sein müsse.
Vom Staatssekretär ist diese Politik mit dem Hinwseisie auf
die Neutralität der anderen europäischen Mächte und mit dem
Zusatze begründet worden: Ein einseitiges deutsches Vorgehen
komme schon mit Rücksicht auf unsere Beziehungen zu den Ver-
einigten Staaten nicht in Frage. Aus der Mitte des Reichs-
tages hat man gegen die amtliche Auffassung keinen Widerspruch
erhoben. Das erscheint natürlich genug; denn halten sich alle
übrigen euriopäischen Mächte von jeder Einmischung in den
nordamerikanisch-m«exikanifchen Streit fern, dann darf sich
Deutschland von einem einseitigen Vorgehen entgegengesetzter
Art nichts anderes versprechen als eine ernste Störung seiner
Beziehungen zu den Vereinigten Staaten. _ _

Solange in Mexisko die Wahrung des Grundsatzes der
offenen Tür durch die Vereinigten Staaten nicht bedroht
wird, liegt vom deutschen Standpunkte auch nicht die Notwendig-
keit einer Einmischung vor. Daß die deutsche Regierung für
jenen Grundsatz eintritt, ist vom Staatssekretär gleichfalls er-
klärt worden. Die Regierung befindet sich auch hierin in Über-
einstimmung mit den Parteien des Reichstages, wie die
Äußerungen mehrerer Ausschußmitglieder erkennen ließen. Aus
diesen Äußerungen klang eine gewisse Sorge hervor, daß für die
Zukunft die offene Tür in Mexiko von den Vereinigten Staaten
bedroht werden könne. Derartige Befürchtungen sind gewiß
nicht von der Hand zu weisen. Jhre Voraussetzung jedoch ist,
daß die Unabhängigkeit Mexikos verloren geht. Tritt aber
dieser Fall ein, dann wir-d einesteils die Haltung der euro-
päischen Mächte schwerlich so neutral bleiben wie gegenwärtig,
und dann ist andernteils von seiten Südamerikas ein noch tat-
kräftigeres Vorgehen zu erwarten, als es die gemeinsame Ver-
mittelungsaktion seiner führenden Staaten bedeutet.

Selbstverständlich wird die « Unabhängigkeit
Mexikos um so leichter gesichert, je schneller eine aus-
sichtsreische Vermittelungzustandekommt. Als Vor-
bedingung-der letzteren aber erscheint die Einigung aller mexis
kanischen Parteien, sei es in dieser, sei es in jener Form. Be-
mühungen, eine Einigung herbeizuführen, sind augenscheinlich im
Gange Nicht erkennbar jedoch ist es, in welcher Richtung sie
sich bewegen- Die Hauptfrage bleibt in dieser Hinsicht, ob
Huerta an der Spitze Mexikos bleiben oder zugunsten einer
den Parteiungen entrückten Persönlichkeit zurücktreten soll. Dem
Fernstehenden kann die letztere Möglichkeit als besonders ge-
elgnet erscheinen, die oben erwähnte Voraussetzung für eine er-
folgreiche Vermittelungsaktion zu schaffen Die Hausse der
Pariser Börse vom 28. d. M» die auf das Gerücht von der Er-
nIordung Huertas einsetzte, zeugt zwar sicherlich nicht von Gemüt,
aher vielleicht von politischem Urteil. Es wäre indessen ver-
skuht mit dem Rücktritt Huertas sicher zu rechnen und eine
solche Wendung als alleinige oder als unbedingte Gewähr einer
erfolgreichen Vermittelungsaktion zu betrachten. .

—— Jn Übereinstimmung mit dieser Darlegung wird
me;k.)reren Blättern aus Washington gemeldet: Die Ver--
mIttelungsverhanidlungen werden mit der strengsten
elsichwiegenheit umgeben. Indes verlautet von zuständiger
·Slte, der Vorschlag der Vermittler gehe dahin, Huerta müsse

lelne Tagung von Vertretern aller Streitgruppen einberufen, die
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sollte. Huerta selbst müsse gehen. Vielfach wir-d der
frühere Minister des Jnnern Gamboa als der kommende Mann
bezeichnet. Daß im allgemeinen die Lage völlig unklar und
der Ausgang höchst ungewiß ist, ist die Meinung der am besten
eingeweihten Kreise.

Deutsche Hilfe in Tampico. "
—- Der »New-York Herald« berichtet jetzt Einzelheiten

über die Hilfe, welche der deutsche Kreuzer ,,Dresden« den
Amerikanern in Tampieo hat leisten können. Jn dem Bericht
heißt es nach Mitteilungen der ,,Köln. Ztg.«:

Am Mittwoch, den 22. April, waren nur wenige mexikanische
Soldaten in den Straßen der Stadt zu sehen, die dem gefährlichen
Treiben des Mobs hätten Einhalt tun können, »und auch die
Polizei machte keine Miene, einzuschreiten bis sie von dem
Kommandanten des deutschen Kreuzers die Mitteilung erhielt,
er würde in dem Augenblick seine Soldaten landen lassen, wo es
sich zeige, daß der Mob die Lage beherrsche. Amerikanische Kriegs-
schiffe waren nicht zu sehen, da Admiral Mayo seine Fahrzeuge
,,Dolphin«, die ,,Desmoines« und Chester«, in den äußern
Hafen hinausgebracht hatte. Nur der britische Kreuzer ,,Hermione«
und ein holländischer Kreuzer waren gerade angekommen und
hatten in der Nähe des Zollamtes neben dem deutschen Kreuzer
Anker geworfen. Ungefähr um 2 Uhr 80 Min. am Mittwochmorgen
schickte der Kommandant der ,,Dresden«, Herr Köhler, dem
amerikanischen Konful eine Botschaft, worin er ihn einlud, alle
amerikanischen Frauen und Kinder an Bord seines Schiffes zu
bringen. Der Konsul sandte darauf Boten durch die Hotels und
Wohnhäufer der Amerikaner, aber die Mehrzahl der Amerikanerinnen
zog es vor, bei ihren Gatten zu bleiben.

Den Tag über nahmen die feindlichen Kundgebungen der Menge
zu, und schließlich forderte der amerikanische Konsul alle feine Lands-
leute auf, an das Zollamt zu kommen, wo deutsche Boote sie an
Bord des Kreuzers »Dresden« oder der Handelsschiffe bringen
würden. Auch jetzt zeigten viele Amerikaner noch keine Lust, das
Land zu verlassen, aber als sie erfuhren, daß auch die andern Aus-
länder von ihren Konfuln die gleiche Aufforderung erhalten hätten,
begann der allgemeine Auszug. Bald war die Werft amZollamt über-

 

» füllt mit Amerikanern, mit Engländern, die an Bord der ,,Hermione«
gingen, und mit Deutschen, die zu der »Dresden« hinüberfuhren.
Dem englischen Befehlshaber standen noch zwei große englische
Frachtfchiffe zur Verfügung, auf denen er die Flüchtlinge ebenfalls
unterbrachte. Ein Teil von ihnen wurde aber später auf die
»Dresden« geschickt. Die amerikanische Jacht ,,Wakiva« erhielt von
dem Kommandanten des mexikanifchen Kanonenboots ,,Bravo« den
Befehl, den Hafen nicht zu verlassen. Sie hißte darauf die eng-
lische Flagge und nahm englische Matrosen an Bord; dann fuhr
sie den Fluß hinauf, um Amerikaner und andere Ausländer zu
holen. Jn gleicher Weise nahm die amerikanische Jacht«Wildente«
die deutsche Flagge an und erhielt deutsche Matrosen. Die ,,Wild-
ente« fuhr den ganzen Tag auf dem Fluß hin und her und holte
mehrere hundert Flüchtlinge nach Tampieo auf die Kriegsschiffe.
Am Mittwochabend waren die Decks auch der amerikanischen
Kriegsschiffe überfüllt mit Flüchtlingen. Als am Donnerstag-
morgen die letzten Bootslandungen ankamen, waren so gut wie
gar keine Amerikaner mehr in Tampico,

Der »New York Herald« bemerkt zu diesem Bericht seines
Korrespondenten, daß die Handlungsweise des deutschen
Kommandanten Köhler dem amerikanischen Volke aufrichtige
Freude bereiten werde. Wenn irgend ein Zweifel bestanden
lzätte über die wahre Haltung Deutschlands infolge der kritischen
Auslassungen der Berliner Presse, so sei er nun zerstreut
worden. Es sei offenbar, daß die Vertreter des Kaisers mit
den Vertretern Amerikas draußen einer Meinung seien. Das
Blatt erwähnt dann noch die Äußerung des deutschen Ge-
sandten von Hintze an die ·Mexikaner, die die Waffen der
deutschen freiwilligen Truppe cinforderten: »Wenn Sie unsere
Waffen haben wollen, dann kommen Sie und kämpfen Sie
darum.« Diese Äußerung zeige denselben Geist wie das Ver-
halten des deutschen Kommandanten vor Tampico. -,,Hoch
der Kaiseri«

Das Grundleilungsgeselz.
st- Die 14. Kommission des Abgeordneten-

hauses zur Vorberatung des Grundteilungsgesetzes
hat in ihrer Asbendsitzung vom Dienstag die a l l g e m e i n e
B e s p r e ch un g über den ersten Abschnitt (G e -
nehmigungspflicht für gewerbsmäßige. Par-
ze l l i e r u n ge n) begonnen, aber noch nicht zu Ende geführt.

Zunächst wurde die Frage der rechtlich en Ver einbartseit
der RegierungsvorschlägemitdemFreiziigigkeits-
gesetz und der Gewerbeordnung eingehend erortert. Das
Zentrum, die Polen und die Fortschrittler erachteten aus ähnlichen
Gründen, aus denen sie die ganze Politik zum Schutze des Deutschtums
mit der Reichsgesetzgebung für unvereinbar hielten, auch die hier ge-
machten Vorschläge ais dem Reichsrecht widersgrechend —- Die Redner
der Freikonservativen der Konservativen un der Nationalliberalen
«owie die Vertreter der Justizverwaltnug widerlegten die Äußerungen
er Borredner. Bemerkenswert dabei war die Mitteilung des Unter-

staatsfekretärs un Justizminifterium daß die einschlägige Bestim-
mung des Artikeis 119 Einführungsgesetz zum Bürgerlichen Gesetzbuch
auf Wuu ä) der preußischen Regierungs zu dem Zwecke eingefügt ist,
um für Jvccke der Landeskultur und der Bodenpolitik freien Raum
zu behalten.

Die Krmmisfion wandte sich sodann zu der allgemeinen Be-
sprechmg der wirtschaftlichen Fragen. Hier wurde von den
Konservativen gwie von einem Redner des Zentrums hervorgehoben,
daß durch die enehmigungspflicht auch die reellen und unschädlichen
Parzellierungen erheblich erschwert und damit die Gefahr eines starken
Treisdruckes herbe gefuhrt werde. Man werde nach dieser Richtung
innachKautelengegeneineungünstiaeWirkuzi des
setzes suchen müssen Der Redner der Fortschrittspartei au erte

grundsatzliche Beden er. gegen die Zweckmäßigkeit der einzuführenden
Genehmigungspflicht überhaupt. Von freikonservativer und national-
liberaler Seite wurde demgegenüber hervorgehoben, daß allerdings
neben der Verhütung schädlicher Güterzerschlagung es auch daran I erhalten-. . 
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ankomme, nützliche oder unschädliche Parzellierungens nicht über Ge-
buhr zu erschweren oder zu verhindern. Dazu geienin erster Linie
die von ·den Vertretern beider Parteien einge rachten Anträge be-
tbresffend tdie Zuständigkeit und das Verfahren bei den Genehnngungen
e nmm .

Die allgemeine Besprechung soll zunächst in der folgen-den
Sitzung am kommenden Dienstag fortgesetzt und dann »in die
Spezialdebatte des ersten Abschnitts eingetreten werden.

Das fiommunalabgabengefeh.
« Berlin, 29. April. Die 13. Kommission des Ali-

g e o r d net-e nth a u f e s. beendet-e gestern zunächst die- Beratun
des § 9a des Kommunaslaibgabengesieitzes, der d
Fetstsktzung einer 14 tägisgsen Mindestfritst für die Plan-auslegung eine
Vers äukuug des Schutzes der Beteiligten herbeiführen will. Hierzu
wurde beschlossen die Befchwerdefirist in Kostenverteilmtgssfgchen auf
4 Wochen (stiatt auf zwei) festzusetzen. — § 9b der Vorlage wurde
durch ein-e anderweitig-e Fassqu ersetzt, wonach bei Veranstaltungen
die abschnittweise ausgeführt oder erweitert werben, an Stelle der
Beiträge auch fortlaufensdse iAbgasben als Tsilsgunsgsrenten erhoben
wer-den ckiönnen — Jn § 11 swurde der Höchstsatz für die "Marita:
standgelidier auf Zentr-un1san.tra«g von 50 Pif-g. aus« 20 Pfg. ‚ er-
mäßisgt Die Bestimmung dieses Paragraphen über die Schlacht-
hausgebüdhren blieb unverändert —- § 12, der die Gemeinden der
Bade- unid Kurortse ermächtigt, für Herstellung und Unterhaltung
ishr-er zur Kurz-werben getroffenen Veranstaltungen sogenannte Kur-
tagen zu erheben, wurde mit einem national-liberalen Zusatz an-
genommen, wonach für die Zahlung der Kurtaxe der Vesrmcieter der
Wohnungen haftbar bleibt, dem auch die Pflicht obliegt, über Am-
-ku.nft und Abreise von Fremden der Behörde Kenntnis zu geben.
— Hier wurde die Beratung abgebrochen.

Anfragen »und Antworten
Jm Reichstage sind einige klein e Anfragen gestellt

worden. Abg. Werner (Hersfeld) fragt an: Jst der.Reichss-s
kanzler in der Lage, darüber Auskunft zu erteilen, wann dem
Reichstage der Entwurf eines Gesetzes über die Regelung der
Rechts- und Arbeitsverhältnifse der Angestellten bei den Notaren,
Rechtsanwälten, Gerichtsvollziehern usw. zugehen wird? — Abg.
Birkenmah er will Näheres wissen über das Heilmittel gegen
Jusektionskrankheiten des Geheimrats Dr. Mallebrein, das in
medizinischen Kreisen als besdeutfam anerkannt ist als-Heilmittel

o en-
den austragen: 60 Pf.

 

-geg-en Maul-« und« Klauenseuche und gegen Tuberkulose..
Auf die Anfragesder .Abgg. Dr. Struveund Hubrich

wegen der Krankenkassen der Postunterbeamten hat Staatssekretär
Kraetke geantwortet, daß nach dem Gefchäftsergebnis dieser
Krankenkassen bisher die Ausgaben die Einnahmen übersteigen.
deshalb mußte eine vorläufige Beitragserhöhung und eine Kürzung
der Erstattung der Arzneikosten eintreten. Der Reichszuschuß soll
indes erhöht werden, sodaß in absehbarer Zeit die Kassen wieder
die vollen satzungsmäßig festgelegten Leistungen auswerfey
könnenq « ' »

Auf die Anfrage des Abg. Werner (Hersfeld) über die
Militäranwärter bei der Reichspost antwortet Staatssekretär
Kraetke, daß ein Siebentel der Gesamtstellenzahl bei den unteren
und mittleren Beamten der Reichspost mit Militäranwärtern nicht
besetzt werden könne, so namentlich die Stellen im Bahnhofsdienft,
Seepostdienst usw. nicht, weil hier Sprachenkenntnisse verlangt
werden. Bei ihrer Eigenart und dem vorgeschrittenen Lebensalter
sind Militäranwärter im allgemeinen- nicht imstande, sich die für
diese Stellen erforderliche Gewandtheit anzueignen.

Aus der Reichshauplsladt
_ Der Deutschnationale Kolonialverein veranstaltete am

Dienstag einen Vortragsabend, indem gegen die ichweren Vor-
würfe Stellung genommen werden 1ollte, welche in der letzten Zeit
im Reichstage gegen die europaischen Arbeitgeber in unseren Schutz-
gebieten ‚erhoben worden find. Es sprachen die Direktorenemi er
Pflanzungs esellschaften _fotoie der bekannte Kolonialschriftfte er
Dr»Rohr«ba ). »Nach lebhafter Aussprache wurde schließlich folgender
Beschluß gefaßt: Der Deut chnationale Kolonialverem weit die
Angriffe zurück, die bei den s eichstagsverhandlungen in der z rage
der Arbeiterbehandlung gegen . die deutschen· Anfeedlier er oben
wurden. Aus den« Beschlußfassungen der Wirtschaftlichen Verbande
m unseren Kolonien geht deutlich _herbor, wie sie bestrebt sind, die
(Eingeborenen zu erha ten und in jeder Weise kulturell zu fordern.
Wir hoffen, da ‚in diesem Bestreben Anfiedler und Regierung
weiter erfolgrei Hand in Hand gehen werden. »

—- Die Frau des Landtagsabgeordneten Madchenschul-
direktors a. D. Albert« Ernst aus« Charlottenburg wurde am
Dienstag abend, als ne einen Straßenbahnwagen verlassen hatte,
oon einer Kraftdroschke überfahren und am Kopf· und Arm verletzt.
Die 62 Jahre zählende Verungluclte wurde auf der Unfallstation
verbunden. « · · . ·

r. Fahrscheme an der Theaterkasse. Eine Neuerung fürTheateu
besucher ist der im ,,D eutfch en _ p ernh ause« zu»«Eh ar-
l o t t e n b u r g eingerichtete Verkauf von Fahrkarten der och- und
Untergrundbahn an den Schaltern der Theaterkasse. on der
ersten Pause ab werden diese Fahrkarten verkauft, so daß die
Theaterkbesucher nach Schluß der Vorstellung dem Andrangnach den
Schaltern der Schnellbahn entgehen. · . «

—- »Eine Spielhdlle wurde am Mittwoch in einem Hotel m der
Grenadierstraße von der Polizei a u f g e h o b»e n_. »Gegen 50 Per-.
sonen wurden sistiert, von denen etwa zehn vorläufig m Haft blieben.

Diesö Jahre alte Anna Bae·l·decke, geschiedene Frau eines
Monteurs, hat ihre beiden kleinen Kinder, die dem Manne zu e-
sprochen waren, auf der»S·traße an» nch gelockt und entführt. ie
chrieb ihrem Manne, daß sie sich mit den Kindern ertranken werde.
Am Mittwo vormittag wurden nun bei Brit- un»Westhafen des
Teltow-Kana s·d1e Leichen der Kinder gelanbet, wahrend von der
Mutter noch« keine Spur gesunden werden konnte Dasie eine gute
Schwimmerin ist, nimmt man an, daß es ihr leid geworden ist, sich
den Tod zu geben.

H ch« t'e si en.
Personalnachriehlen

7k D»e«r Justitiar bei der Oberzolldirettion Bresban an ienumßa
rat Druck ensb rod t, ist zum Oberregierungsrat ernann und an
das Erb chafts- und Stempelstesuerasmt in Berlin versetzt worden.

« uiptmann von Alten, Kompa- ie-Ehe-f im üsilier-
Regisment Nr _38_ hat die Erlaubnis zur ? nlesgkung des i m ver-
lie- enen Osfiziertreuzes des Orden-s der Jtalsiensischen Krone
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militärifches.
50€ Der Kommiandsierende General des VI. Arineekovps, General

der Jnsfanterie von Pritzelwitz. reist heute nachmittag, be-
‚gleitet von dem Hauptmann im Genieralstabe Spemann nach
Tarnowsitz und wird am 1. Mai der Kompagniebesichtigüng des
3. Blataillons JnsanterieMegiments Nr. 156 iüid seiner Unterkunft
usw. beiwohnen. Am Nachmittag dies 1. Mai erfolgt die Weiter-reife
nach Beüthen, lvo der Kommandierende General am 2. Mai der
Kotmpagnsiebesichtigüng des 1. und 2. Bat-willens Jnsantievie-
Regiments Nr. 156 beiwohnen wird. Am Nachmittag wird er nach
Breslsaiu zurückreiisem

w. Hirschberg, 30. April. Das in Liegnih statioiiierte Militär:
Luftfchiff „Z 6“ hat heute früh gegen 81/2 Ulsr die Stadt Hirsch-
berg in einer Schleife überflogen. Wie verlautet, besteht die Absicht,
das Riesengebirge zu überfliegen.

eh. Hirschberg, 29».« April. Heute· vormittag wurde in dein
alten Oberrealschul ebaude eine A u s»itellu n·g deutscher Maler
aus Worpstoede un- »Niedersachsen eroffnet.« Sie ist reicls beschickt
und bleibt bis 6. Mai geosfnet. —- Die Hirschberger Ortsgruppe des
R i e -s e n g e b i r g s»v e r ein s beschloß in . ihrer gestrigen Haupt-
versaminlung endgültig die Gründung einer Schüler- und
Stüdentenherbergein Hirschbcrg.

Y.«Glogau, 29. April. Jn der Stadtverordnetensitz ung
am Dienstag würde dem Verkauf von mehreren Baustelleii zum
Gesamtpreise »von rund 65 000 M ark nigestiminh Nachdem die
private Bautätigkeit nun fast drei Jahre lang so gut wie völlig
ftillgele en hatte. ist das gegenwärtige lebhafte Baügeschäft nur
erwünscht Zum Ausgleich der Druckverhältnisse in dem östlichen
Stadtteile muß ein zweites Hauptdruckrohr von der Gasanstalt
aus gelegt werden. Um die sehr erheblichen Kosten möglichst zu
verteilen, soll die Arbeit stückweise zur Ausführung kommen.
O Brieg,·29. Aprilz Der hiesige Kriegervereiii, der nur aus

eldTugsteilnehmern besteht, ernannte seinen bisherigen Vor-
i en en, Fabrikbesitzer Karl Berg)er, nach 851alsriger Amts-
ü rüng zum Ehrenvorsitzenden —- auch in diesem Jahre hat der

J a· {trat einen franzosischen Spriachlehrer sur die
Stä tische Mittelschule verpflichtet.

T Breslaii, 60. April. DieBevölkerungszahl Breslaus betrug
nach er Fortfchreibung des StatistischenAmts EndeFebriiar 545 193;
sgie ist ge en den Anfang zdes Monats um 859 Personen geitiegen. Mit
Zeem etrage bleibt die Zunahme hinter dein Wachstum der· Be-

«rung im gleichen Monat der vorangegangenen Jahre erheblich
zurück» Auch ihrer Zusammensetzung nach unterscheidet sie sich
«wesentlich von den wohnlsichen Verhaltnissen, indem diesmal der
fGewinn asüs der anderung nur eine untergeordnete Bedeutung
ihat, während auf den überschuß der Geborenen -·i·iber»die Gestorbenen
fein Anteil von 84,4 Proz. entfällt. Dieser uberichuß ist in der
kabsoluten Zahl weit großer»als im Februar 1916 unb. wenn die
Verschiedenheit der Monats-lange berücksichtigt wird, auch höher als
im Januar. Bezüglich der für das natürliche Wachsen der Volks-
;zal maßgebenden Faktoren besteht» zwischen dem Berichtssmonat
un« dem Parallelmonat von 1913 keine bedeutende Differenz: der
:vorhandene.U«nterschied beruht in der Hauptsache auf der Minderung
der Sterblichkeit (——_ 43). Gegenüber dem vorigen Monat ergibt.
ich ein« roßeres Misnus (85) bei den Geburteiu das aber durch

· as glei eitisge, noch. etwas stärkere Zurückgehen der Todesfälle
‚(-— 982 volli ausgeglichen wird. — Der F r e m d e n v e r k e h r
Lumfaß e naåden polizeilichen Meldungeii 21. 974 Personen, von
denen 1940 » itreisende waren. Der Verkehr» war mit diesem
Umfansge sgrö er als im vorigen Monat; hinter der für den
Febxcikiar 1913 eftgeftellten Zahl blieb er aber um rund 500 Personen
züru . .

—- Zu dem dreitägigen Missionskursus im Hause der Frau
Landeshaüptmanii Freifraii von Richthofen können A n-
meldungen nicht mehr angenommen werden. Der Kursus
hat schon seit einigen Tagen die Höchstzahl von 200 Teilnehmern
überschritten
— Zu der Angelegenheit des Breslaucr Beamten-Spar- iiud

Darlehnsvereins wird uns noch ausKreiseii der Sparer mitgeteilt,
daß viele Sparer beabsichtigen, die Unterzeichniing des ihnen
zzügesandten Schriftstückes nicht vorzunehmen, sondern erst das
Lrgebnis der für Sonnabend, 2. Mai, einberiifeiien Versammlung
der Sparer abzuwarten. ·

—«Aus den Polizeilicheu Melduiigen: Gestohlen wurden:
Von einem Wagen ein eiserner .Wasserschieber, ez. »W. H.5027,
Zabrze«, von einem Rollwagen, im Innern der «tadt ein Paket,
enthaltend Verbandstoffe, gez. M,K.«4676, aus der Laube eines
Gartens in der Eichenallee, zwei Hühner» ein weißes und ein
zraues schwarzgetüpfeltes, aus einem Fegarrenladen auf der
losterstraße Zigarreniin Werte von 165 g. t» aus einer Scheiine

des Gutes lNeukirch bei Deutsch Lissa zwei Treibrieineu, der eine
aus Kamelhaar, 15 Ztin. breit, 24 Meter lang, Der. andere aus
Leder von 1·0.Ztni. Breite und 11 Mir. Länge, aus einein Schuh-
warenladen auf der Alexanderstraße ein Paar schwarze Damen-
schnürschuhe, aus einem . eschciftsvorrauiii auf der Körnerstraße ein
hellgrauer Sonimerüberzieher, aus dem Klosettraum einer Schaut-
wirtschaft auf der Neuen Gasse ein Spiegel mit Nu baumrahmen
und kleinem Aufsatz; aus einem Geschaftauf der chmiedebrücke
20 Meter blaugrüner Kleiderstoff. -— Vor einer Wirtschaft in Wolfs-
winkel gingen gestern die Pferde eines Fuhrwerks durch, ein
Arbeiter der zu dem Fuhrwerk gehbrte, versuchte das Gespann
aufzuhalten, wurde aber umgerissen, eine Strecke geschleift, und es
gingen ihm beide Räder einer Seite über den Leib hinweg. Er
würde von den Saniaritern der Feuerwehr nach deui Wenzel
ganckesKrankenhaüs geschafft. —- (Einem Kleinpnergefellen, der am
ienstag auf dem Dache eines Grundstücks in der Luisenstraße be-

schäftigt war, entfiel fein Hammer, traf einen im»Hofe spielenden
3 ährigen Knaben auf den Kopf und fügte ihm eine schwere Ver-

erletziing au. —- Eine auf der Hirschstraße ivohneiide Putz-
macheriw sprang am Mittwoch nachmittag 3 Uhr· aus einem
Fenster ihrer Wohnung in den Hof hinab und erlitt so schwere
erletzüngen, daß sie sofort starb.

Yunte Chronik
W. K. Von-der Fahrt des Prinzeu Heinrich nach Siidamerika

auf dem Dampser „(Sau Trafalgar« werden jetzt aus Bu enos-
Aires noch folgende interessante Einzelheiten mitgeteilt: Am
Sonntag, den 22. März, passierten wir die Linie und fand am
Abend das obligate Äquatordiner mit nachfolgender Taufe
an Deck und Kostumball statt. Die Taufe wurde zwar in zarter
Form, doch in g eich burlesker Art wie sonst üblich gefeiert. Prinz
und Prinzefsin Heinrich nahmen daran mit Vergnü en teil und
Prinzessin Heinrich unterzo sich ebenfalls der Tau c, worüber
ordnungsgexnaß das betreffen e Dokument mit dem großen Jnsiegel
Seiner Masestat Neptüns, des»Be.herrschers» aller Meere und Flüsse,
ausgestellt wurde. Auch die übrigen den Äquator zum ersten Male
passieren-den Passagiere wurden feierlichst durch den amtierendeii
Herrn ·Sekretarius „aufgerufen und getauft, so die Hofdame Fräu-
lein Liane von Plankiier, der Adjutant des rinzen, Kapitäii-
leutiiant von Thszka, und der Leibarzt rofesfor Dr. Max
bleich. Alle unterzogen sich»i»nit Vergnügen der mit viel Humor
und grotesker Wurde ausgeführt-en Zeremonie. Ain Abend vor
der Ankunft in Rio sde Janciro wurde mit dem Abschiedsdiner eine
Abschiedsfeier verbunden. Kapitän Laiigerhaniisz nahm das Wort
und weihte einer alten schönen Sitte folgend den ersten Toast bei
dieser Feier» in kernigen Worten dem Kaiser. Lebhaft erschallte
das dreinialige Hürra durch den Saal, woraus Priiiz Heinrich sich

 

 

erhob und die »Befriedigung zum Ausdruck« brachte, welche das
Prinzenpaar wahreiid der ganzen Reise erfüllt habe. Er be-
dauerte, daß die Fahrt»nun schon so bald zu Ende ginge, an die
man sich stets gerne erinnern werde. Prinz Heinrich kam dann
auf das Schiff unsd seinen bewährten Führer zu sprechen, zu dein
617., WW alle Passagiere, mit »dem grö ten Vertrauen hinblickt.cii.
Wir alle hatten geiehen, wie Komodore angerhannsz den Pflichten
seines Berufes in Sturm und Wetter nachgckoiiinien, wie er mit
seinen Offigieren ein Vorbild der seeinäniiischcn Pölichten sei. Dem
Komodore ·?angerhaniis-s noch viele glückliche Fa rteii wünscheiid,
brachte Prinz Heinrich dann »ein dreinialiges Hurra auf ihn aus,

wobei er am Schlusse auch die-spanischen Worte zusetzte: »Ala salud
del Seüor Comodore Langerhaniiszl«, was mit großem Beisall
von allen Anwesenden aufgenommen wurde. Der Komodore
brachte dann in wohl esetzter Form einen Toast· auf. die Damen
aus, worauf von den käBassagieren noch der brasiliamsche stfmkkts
in fombvll sprach- um dem Prinzen üiid der Prinzessin Heinrich
herzlichen Dank für die Teilnahme bei den Bordsestlichkeiten und
warme Worte der Anerkennung für hre Königlichcii Hoheiteu
mm, das dclltsche Wesen zu zollen. Die o um Ausdruck gebrachten
Trinksprüche auf sdas « riiizsenivaar und Deutschland fanden all-
gemeinen und lebhaften Beifall.
_ 223, Der frühe-r am Breslaüier Stadt- und Lobetheater wirkend-e
Elsarastterdarsteller Karl Wallauer (.d·er im Mai am Breslauer
Vsisktoriatihsesater ein Gastspiel absolsviseren wir-d) würd-e, wise bekannt,
kürzlich zum V ize p r ä s id e n t e n der Deutschen B-ii"»l·s.neiigenosfen-
schaft gewählt, und ist damit einer der führen-den Mann-er in der
deutschen Sclsaiisspieileriwelst geworden. Er war nach seinem Wog-
gansg von B.r-eslau Mitglied des Deutschen Theaters in Ko l n-
wo er »sich lebhafter Stimpathien bei-m Theaterpüblikuin erfreute.
Sei-n Abschiedsabend, an dein er als Hugo Müller in. Fritz-Friede-
inanneFredesrichs Schwein-l ,,Msüllers« auftrat, gestalte-te» sich zu
einer herzlichen Ovation für »den Künstler. Unter den Kranzem die
er bekam, befand sich beim „htölner Tagebl.« zufolge sogar einer
vom Verband für -—— Fr«auenstiiinmrecht. Die genannte Zeitung
hebt bei diese-r Gelegenheit Wallaners bedeuten-des schauspieslerisches
Können hervor, indem es u. a. fchreibt: «V-iser Jahr-e ist er in Koln
gewesen, jene unerschöpfliche Fülle von komischen Charakteren ihat er
uns wiriksiam vor Asugen gestellt, wie _fie in dieser Urwüchiigkeit
und feinsten Nuancierung nur ein Künitler»igest«altieii kann, in dem
ein-e so ganz persönliche, iinbewußte komisch-e Kraft ‚mit: all die
Schwanszominerziienr.ät«e, die ikuakeseleniden Väter und die verliebten
alten Gallura Denn im Koniischen lag W«iilliaii-ers eigen-e Starke-
wenn er auch in manchen ernsten Rollen sehr Acht-bares zuwege
gebracht hat. Es ist sein feiner diskretser Hin-mor, der all sei-ne Ge-
stalten ·u-inwebt, dies-er Künstler fühlt sich mit dem Podiuiii innerlich
verwachsen, es ist ihm Qe·"benselieiiient, usnld dartun ist auch seine
Kunst in allem Ausfluß der Persönlichkeit.« Wall-ausser wir-d im
Herbst in das Ensesinble des Berliner Kün stlser t h leat ers ein-
treten, wo er Rickelt ersetzen soll.

M. Aus München wird uns geschrieben: Kaum find die
Schwierigkeiten die die Zukunft des Miinchener Kunstlertheaters
bereitete, glücklich überwunden, so taucht eine neue, noch schwierigere
Theaterfrage aus der Versenkung: Was wird aus dem Prinz-
regeiiteiithcater? Die wirtschaftlichen und S«ISc'ichtberhaltnif:e
dieser weltbekaniiten Festspielbühne sind so verwickelt, daß sie einer
Klarstelluiig bedürfen: Eigeiitümerin des Wanertempels an der
Jsar ist die ihrinaregententheater=2lltienggfellf saft. Die Summe
der Aktiven Oder Gesellschaft (Vodenw-ert, s ühnenhaüs, Einrichtung)
repräsentiert einen Gesamtwert von 2% Millionen, dein die gleiche
Summe an Passiven (Bar.einlage, Hypothek-en usw.) gegenübersteht
Die königliche Zivilliste hatte seinerzeit bei der Gründung das
Theater von der Gesellschaft für den Betrag von 61000 Mark
jährlich auf zehn Jahre pachtweise übernommen. Dieser« Vertrag
läuft Ende 1915 ab. Die Gesellschaft erklärt, daß sie nicht mehr
in der Lage sei, das Theater unter sdeii gleichen Bedingungen zu
verpachten, da sie seit ihrem Bestehen bereits einen Zinsverlust
in Höhe von 1 Million Mark zu beklagen habe. Die Verwaltung
der Fivilliste wiederum erklärt, daß sie von dem ihr vertraglich
zuste enden Recht, das Theater von der Gesellschaft zum Selbst-
koftenpreise käuflich zu erwerben, feinen Gebrauch mach-m werbe.
Jn der Tat ist die finanzielle Lage »der königlichen Theater alles
andere als glänzend. Jm vorigen Jahre betrug ihr Dejizit
über eine Million Mark, d. h. ein Fünftel der geiamteii
königlich-en Zivilliste. Aber gerade das· Prinzregententheater hat
in den letzten Jahren erwieseiiermaßen liberschiisse erzielt, und die
ablehnende Haltung der Zivilliste win doppelt befremdlich, wenn
man erfährt, daß ihr die Pacht von 61000 Mark seit Jahren voii
der Stadt zurückvergütet wurde. Ein ungleich größeres Jnteresie
nocl als der König hat allerdings die Stadt München an der
Erhaltung und gleichwertigen Fortführung deis Prinzregcntens
theaters. Bei Gelegenheit dieser Frage trat zum ersten Male
deutlich die interessante Tatsache in Erscheinung daß die Kunst-
stadt München zu den wenigen deutschen Städteii gelsdrt, die —
kein Theater haben. Das Residenz- und das RatiouabTheater
Lin-d königlich, das Schauspielhaus, das Gärtiierplatz-Thcater und
ie Kammerspiele befinden sich im Privatbesitz und das Münchener

Künstlertheater gehört dem Verein Ausstelliiiigspark. Nun bote
sich setzt sdie günstige Gelegenheit, eine Müsterbühne zum Selbst-
kostenpreise von den Besitzern zu übernehmen, und das jetzt während
drei Vierteln des Jahres leerstehensde Haus in eigener Regie
gewinnbringend zu gestalten. Das Unternehmen wäre finanziell
durchaus aussichtsreich, und die Stadt München würde außerdem
damit der Bühnsenkünst gegenüber einer Ehrenpflicht nachkoniinen,
die Hunderte von kleineren Städte durch vielseitige Jahres-
subveiitionen bereits seit langem erfüllen. Denn abgesehen von
den 61000 Mark, die es der Zivilliste zurückvergütet, tut München

. nichts für das eine Theater. Aber die zurzeit außerordsentlichuw
iiiistige Finanzlage der Stadt steht der Verwirklichung dieses

Planes hindern-d im Wege, und der Anlehns- und Finanzausschuß
der Stadt hat in seiner letzten Sitzung sehr wenig Neigung gezeigt,
diesen Weg eiiizüschlagen. Es sind daher neuerdings Verhand-

regententheater-Gsesellschaft im Gange, von denen man hofft, daß
sie mit städtischer Unterstützung zum günstigen Abschluß gelangen
werden« Sollte sich diese Hoffnung nicht verwirklichen, so iit eine
Feranziehung der Fremdseiiindustrie, die ja am Fortbestehen der
sestspicle am stärksten beteiligt ist, geplant.

· »= über ein Futuristen-Koiiz-ert in Mailand wird von..dort ge-
schrieben :· Etwa 2000 Personen waren trotz der lsoheii Eintrittspreiie
— der Eintritt kostete 4 Lire, und außerdem ein Sperrsitz 6, 6 und
12 Lire — den Lockrufen E. T. M a r i n et t i s und feiner Junger
ins Theater Dal Vernie gefolgt. Der Theaterzettel versprach die
Vorführung der »K un ft d e s «L ä r in e s««. Als Kavellmeister trat
der Maler «Rüssolo auf. Bei einer·Kunstrxchtun-g wie sie Marinetti
vertritt, fiel dies auchnicht weiter auf. Jin Gegenteil, das
Publikum war von vornherein so sehr von der Richtigkeit der neuen
Kunstgrundsätze überzeugt, daß es sich auf eine kraftige Mitwirkung
bei der Ausführung vorbereitet hatte. Getreu nach der Verheißung
des Programms: »Die Kunst Lärm zu niachen«, hatte es sich mit
einer reichen Auswahl der geeigneten» Instrumente wie Kinder-
tronipeten, Blechtrichter, Traiiibahnpfeifeu, Automobilhuveii usw.
versehem die an künstlerischer Wirkung das Orchester Marinettis
noch weit übertrafeu. Merkwürdi erweise war aber der Apostel
diichaiis nicht befriedigt von der citwirkung einer io zahlreichen
Jüiigerschaft. Als sich der Vorhang erhob, wurde auf der Bühne
das neue Orchester der Zukunft sichtbar. Ein überwälti ender
Anblick: ·Jin Halbkreis aufgestellt ‚etwa »ein Dutzend iesen-
graiiiinobhoue; hinter sedeiu drehte ein ausiibeiider Künstler auf
. en Wink des Dirigentcn-Malers die Kiirbel. Als die Vorstellung
begann, dran-gen aus den Trichtern, Geräusche, Stimmen, Ge-
brumuie, Heulen und sonst noch allerlei, was aber, d·a nun die Mit-
wirkung des vom Kunstgenuß hingerisienen Publikums einsetzte-
absolüt nicht mie« r wahrnehmbar blieb. Mit unerfchütterlicher Ruhe
schwang der . aler-Dirigent seinen Taktstock weiter, und die
Kun tler hinter den Grainniophoneii drehten ihre Kurbeln während
die ·-egeisterung des Publikums sich in immer hoher-e Regionen
verstie , und sich in Darbringung lvoii Ehren-gabean Form von
Kartosfelin faulen Apielsinen, Kohlkovfen uiw., die in kühnem
Bogen auf die Bühne flogen, Luft machte. »Das Erwachen einer
Stadt«, war dieser erste Teil des Programms benannt. Als endlich
der Vorhang fiel, trat Marinetti vor, aber nicht um dem Publikum
für die«giiti,e Mitwirkung zu bauten. Leider gingen auch feine
Worte im algeineineii Tohuwabohu unter. Der zweite und
dritte Teil des Programms verlies ahnlich. Zwei Stunden dauerte
die Vorführung der ,,Kunst des Baumes“, während der das Publikum,
nachdem „ihm die leichteren Wursgeschosse»ausgegangen, fehlte lich
sogar Stuhle und Muiikpultchen auf die Bühne warf. Zum S luß
trat Marinetti nochmals vor das Publikum, und stieg sogar. be-
gleitet von einigen (betreuen, ins Parkett herab. Eine allgemeine
»ei·lere·i be ann, bei her" sicls Dutzende auf der Erde wälzten,

Kijpse blutig genauen. nnd Rocke iind·H«oseii zerrissen wurden. Sehr-
spat cntschloß siclsdie Polizei zu einigen Verhaftungeir die aber
Wehr aufrecht erhalten würden. So geschehen im Jahre des Heils h  

lungeu zwischen der Verwaltung der Zivilliste und der Prinz-«

l

 —-
skleine Kunstnachrkchteir

e- Gerhcirt Hauptmaniis Bruch mit seiner alten treuen warne,
den Mitgliedern des Berliner Künstlertheaters, scheint setzt ‚ein
vollständiger zu fein. Der Dichter hat-wie das Reinhardt-offiziöse
»B. T.« mitteilt, mit Max Reinhardt einen Vertrag abgeschlossen«
der dein Deutschen Theater das Ausführungsrecht aller erke
Hauptmanns sichert; sie werden der Reihe nach dein S ielplan der

beiden Reinhardt-Bühnen eingeordnet werben. Den 2 nfang’»wikd
in der ersten Hälfte der nachsten Saisoii eine Ausführung i·lden,
die zugleich eine Rettung bedeuten solle die Dichtung: »Und Pippz
tanztl«, die vor acht Jahren. bei ihrem ersten» Erscheinen im
Lessing-Theater unfanft burchfiel. Reinhardt will das Werk m-
fzenieren. Auch ein neues Werk«Haüptnianiis, dessen Titel noch
nicht feststeht, soll im Laufe der Spielzeit zur Ausführung kommen,

== Die bekannte Wagner-Sängerin Marie Wittich, die am 1. Mai
nach 25jähriger Tätigkeit aus dein Verbande der Dresdnek
Hofoper scheidet, ist zum Ehrenmitgliede der Dresdener Hof-
theater ernannt worden.
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„Siebte Nachrichten
Die Rückkehr des Bringen Heinrich.

w. Hamburg, 80. April. Der Dampf-er „Stab Tr«af«algak«
passierte heut-e früh um 4% Uhr Cüxhasven und traf um 9% Ushr im
Hamburger Hafen ein, swo er an den St. Paiilsi-L-asnd.-ungsbr.ücken
anlegte. P r in z u nd P sr i nz e s.sin H e in r ·i eh stanlden an Deck
und erwiderten sehr freundlich die »von Beigeisstiersünig getragene Be-
-gr:iißii-ng des Publikums, das zahlreich erschien-en war. »Zum
Empfang hatten sich Prinz Walde-mar, der preußische Gefandte und
das Direktorsiüm und der Aufsichtsrat deir süanieirikansischen
Danispfschifsahrtsgsesiellschaft eingefunden Der Gesandte über-«
reicht-e der Prinzessiii einen Blumenstrauß Nachdem sich der Prinz
und die Prin-zess"iii von den Offizieren des Dampfers verabschiedet
hatt-en, fuhren sie in Begleitung des Prinzen Adolf zu Schaum-

Ebu.r:g-L·ipspe, »der sich in Lissabon an Bord des „Rain Trafalgar« be-
geben hatte, in Aiiitomobilen in das Hotsel «Vi-er Jahreszeiten«.

Vom Wehrbeitrage.
w. Berlin, 30. April. Die Ergebnisse der Veranla un

zum Welsrbeitrag im Bereich des Zweckverbandes ·rog
« er lin sind der »B. Z. am Mittag« zufolge nach der amtlichen
Statistik folgender Jm Stadtkreis Berlin 74 235 600 Mark, in
Charlottenburg 28100000 Mark, in Wilmersdorf 11500000
Mark, in Schöneberg 6500000 Mark, in Neukdlln 640000
Mark, in Lichtenberg 560 000 Mark, in Spandau 580000 Mark,
im Landkreis Teltow 19 000 000 Mark, in Niederbarnim
3600 000 Mark, insgesamt 144 665 600 Mark.

Zum Expose des Grafen Berchlold.
L. Wien, 30. April. (Telegramm der Schlesischen 3eitung.)

Säintliche Morgenblätter besprechen die gestrigen Aus-
führüiigen des Grafen Berchtold in den Delegationen
über die aiisswärtige Politik der Monarchie. Die Aufnahme des
Exposö ist im allgemeinen unleugbar günstig mit wenigen
prinzipielleii Ausnahmen. Es wird vor allem festgestellt, daß das
Exposcs im großen und ganzen ein freundliches Bild der inter-
nationalen Lage gibt, ein freundliches Bild auch der Beziehungen
der Monarchie zu den übrigen Großstaaten. M nche Auffassungen
und Meinungen werden auf das richtige Maß -ür-ückgeführt, wie
dies gelegentlich bei dein Verhältnis zwischen Ost-erreich-Ungarn
und Rumänien der Fall ift. Wenn es gelungen ist den Frieden
aufrecht zu erhalten, den Osterreich-Ungarn trotz mancher An-
feindungen feiner Lebensinteressen während der schweren Ball-an-
krisis wahren konnte, so war dies nur möglich, weil die Monarchie
stark und wehrfähig war. Auch in Kreisen, die der Politik des
Grafen Berchtold früher wenig günstig gegenüber standen, wird
erklärt, daß sich das Erposö nicht uiivorteillsaft von den früheren
unterscheidet, denn es befleißigt sich einer großen Aiisführlichkeit
und einer gewissen Offenheit. Jn fachlicher Beziehung aber ist die
Tatsache charakteristisch, daß das Ervoch mit Nachdruck auf die
Förderungder wirtschaftlichen Fragen verweist-
und die Absicht des Aiiswärtigeii Amtes ausgesprochen wird, iii
wirtschafts-politischer Beziehung eine energische Tätigkeit zu ent-
wickeln. Diese Tatsache befriedigt in allen Kreisen der Delegierten
besonders.

w. Biidapest, 30. April. Der »Pester Lloyd« widniet dem
Expose des Grafen Berchtold eine längere Besprechung,
in der es bezüglich Rumäniens heißt: Unsere Hand bleibt
nach wie vor dein Königreich Rümänien freundschaftlich entgegen-
gestreckt. An Nnmänien ist es, einzuschlagen. Je später sie
es tun werben, desto rcuiger wird ihre Umkehr sein müssen. Nach-
laufeii werden wir ihnen unter keinen Umständen. An die
Adresse S e rbie n s richtet sdas Expofå in der Form einer freund-
schaftlichen Erwartung eine ernste Mahnüsng. Was jetzt in
Serbien unserer Monarchie gegenüber geübt wird, das ist eine
regelrechte Obstruktion Man obstruiert in der Frage der
Orientbahnen und in der Frage des Hansdelsvertrages Gegen-
über der Bemängeluiig, daß das Rotbuch über die Mission des
Priiizeii Hohenlohe nach St. Petersburg vollkomnienes Still-
schweigen beobachte, weist der Artikel des «Pester Lloyd« darauf
hin, daß vor »der Veröffentlichung diploinatifcher Urkunden die
Zustimmung der beteiligten Kabinette einzuholen sei, und daß ver-
mutlich die Zustimmung der zuständigen Faktoren zur Veröffent-
lichung der Akteiisiücle nicht erlangt werden konnte

Zur Lage auf dem Balkair
X Belgrad, 30. April. (Tel·egranim der Schlesischen Beim-mm

Die Aiuswanderung der türkifchen Bewohner aus
Nein se rsb i e n nimmt große Dimensionen an. Weder freund-
liches Zureden, noch beihdsrsdliche Reprtessailien ckönsnsen dile »Aus-
toan-d-erungsfl-iit aufhalten. Die Ausswancdsever behaupten miit der
serbischen Regierung sich in kein-er Weis-e befreunden zu können.
Die iserbifche Regierung beratet lnun über Mittel, welch-e die Aus-
wanderung der Türk-en eindämmen könnten.

i. Koiistaiitinopel, 80. April. (Tele—gramin der Schlesischen -Ztsg«)
Wie bekannt wird, wirld »der frühere Großweisir Hakksi Pas cha
an Stelle dies jetzigen Finanzniinisters Dsschasvid Bei sich zur Fort-
führung ider .deutsch-tür-kischen wirtschafts-politischen Vierlsiandlimsgen
nach B er l i n begeben, vorerst aber noch solange in London
bleiben, bis seine dortigen Besprechungen beendet sind

w. Konstantinopel, 30. April. Die Blätter melden: Das
Marineprogranim sei nach langen Studien nunmehr fertig-
gestellt. Die Pforte werde den französischen Werften in der
Normandie acht oder zehn Torpedobootszerftörer in Auftrag geben-
die größer und schneller find, als der neueste jetzige Zerstörertyis
der türkischen Flotte. Bei den Creuzotwerften werde sie drei
Unterseeboote bestellen. Die Bauzeit werde 18 Monate nicht über-
schreiten. Der Betrag soll weder auf das laufende Budget ge-
nommen, nocls von Anleiheii gedeckt, sondern durch Sammlungen
des Flottenkoinites aufgebracht werben.

Cetinje, 30. April. (Wiener t. k. Telegraphen-Korr.-Bureau,s)
Alb anische Banden griffen an drei Stellen bei Djakowitza dkc
niontenegriiiischen Posten an, wurden aber zurückgedrängt. DIc
Regierung, von den Vorbereitungen der Albaner verftändigt, hat
sich an die Großmächte mit der Bitte um Jntervention gewandt«

» w. Rom, 29. April. Zu der Meldün , E n glaiid rüste cm“
Expcdition zür Besetzung der Ease Kafra aus, er-
klärt die »Tribuiia«, »diese Nachricht sei phantastisch JBOn
züftandiger Seite werde versichert, daß K a f r a zur Cis r en a ils-
Tlsp zU .Jt,AI«IOU Fehle re, was seitens Englands anertanIl,t
unb der italienischen egierung gegenüber auch erklärt worden iel-



Aus dein Reiche-tage-

:§.§ Berlin, 30. April. Jin Reichstage begründete der
Sozialdemokrat Herzfesld die Jnterpellation betreffend die

mecklenburgische Verfassungsfrage, indem»er die

bekannten Vorgänge bezüglich dieses Gegenstandes des laiigeren

aiiseinanderfetzte
Dem Hause ist das Gesetz über die Reiiiiiwetten zuge-

gangen.
w. Berlin, 30. April. Die 21. Kommission des Reichstages

nahm in zweiter Lesung den Gesetzentwurf betreffend die Er-

richtung einesKolonialgerichtshofes,abgesehen von fornialen

Änderungen nach den Beschlüssen erster Lesung iiiit 16 gegen

3Stimmen an. Der Beschluß erster Lesung wurde aufrechterhalten,

dem zufolge Hamburg als Sitz des Kolonialgerichtshofes

bestimmt ist.

Aus dem Abgeordnetenhause
§§ Berlin, 30. April. Jm Abgeordnetenhause bekämpften

heute beiWeiterberatung desKusltusetats mehrere
sozialdemokratische Redner die Staatsziischüsse bezüglich der ka-
tholischen Kirche unter Hinweis auf das große Vermögen der-
selben. Dabei erwähnte der Sozialdemokrat Adolf Hoff-
mann, daß Kardinal Kopp 7 Millionen hinter-lassen haben
solle. Jn feiner Antwort verwies der Zentrumsabgeordnete
G lattfe I t e r in bezug auf die Hinterlsassenschaft des Kardinals
auf die in der Presse veröffentlichte Erklärung des Testaments-
vollstreckers. Der Zentrumsabgeordnete Dr. Belsl wies be-
fand-ers den Vorwurf zurück, daß das Zentruni seine politische
Macht ausnutze Der Fortschrittler Eickhoff verlangte, daß
angesichts der Überfülluiig im Lehranite bei uns nur preußische
Kandidaten angestellt werden sollen. Dann beschäftigten sich
verschiedene Redner mit der Angelegenheit des Oberlehrers
.Muckller in Siegen, dein wegen seiner liberalstheologsischen
Richtung die Regierung den SJiieiigionäunt_erriebt abge-
nommen hat.

Samariter.
Mexiko und die Union.

w. New-York, 30. April. Gestern traf ein init Flüchtlingen
besetzter Zug in Veracrnz ein, der 30 Amerikaiier sowie einige
Englander und Deutsche aus Mexiko brachte.

· w. Washington, 30. April. Gegenüber der Meldung, daß am
Dienstag ein im Hafen von Maiizanillos eingelaufeiies nord-
amerikanisches Kriegsschiff die dortigen Werften und be-
nachbarten Gebäude in Brand geschossen habe, erklärte der Staats-
sekretär der Marine, Daniels, er glaube nicht an die Richtigkeit
der Nachricht. Die letzte Meldung des Admirals Howard berichtet,
daß an der pazifischen Küste alles ruhig fei.

w. New-York, 30. April. Eine Depesche aus Oaxaca in Mexiko
meldet: ·Gestern wurde iiordaiiierikanische Marineinfaiiterie
in Salinaeruz gelandet, nachdem der nordamerikanische Be-
fehlshaber gedroht hatte, er würde den Hafen beschießen Iaffen,
falls die Mexikaner der Landnng Widerstand entgegensetzen sollten.

Sonstige Meldungen.
w.Wafhington, 30. April. Die Bill, durch die die Bestimmung

ver Pananiakanalakte, daß nordanierikanische Küstenschiffe
von den Kanalgebühren befreit werden, auf ehoben wird, ist
dein Senat zugegangen mit der Zusatzerklärung, da die Vereinigten
Staaten durch diese Aufhebung auf keins ihrer Souveränitätsrechte
uber den Kanal verzichten.

» w.·Denver (Colorado), 30. April.· Der Kampf zwischen Aus-
standigen und Minenwächtern in Walsenburg ist beendet.
Gestern abend streckten 650 Ausftändige die Waffen.

Aus Frankreich.
· w. Paris, 30. April. Der Ksriegsmiiniister beauftragt-e Genera-l

d’-A- m ad e, den Ksonrmandeur des 6. -A-·rime«eko-rips, sich nach V e r d un
zu begaben, ulm wegen der »von zwei Offiziereii die-s zweiten Husarsew
,reg-ilmsents betrieben-en a n t i r elp ub l i ka insi s ch e n W alh I -
jp ro pa g a n d a und der von mehreren Unteiroffizieren in einer
EWählerlversammlung versanjtalteten riohalistsilschen Kundgeibung eine
juntiersuchunsg über ldie Gesinnung und die Haltung der dortigen
Garnilfon einzulieiten

·w. Paris, 30. April. Der sozi-alistifch·e Verband d es
S e i n·e d e -a·r t e in e n t s hat beschlossen, die Sozialisten des
5. Pariser ezirks aufzufordern, bei der Stichwahl am 10. Mai für
Zrofessor Pai nl e v 6 zu stimmen, ·um den gemäßigt liberalen
· andidaten Lames de Montebello, einen Vorkämvfer des Drei-
fahresgefe es, zu Fall zu bringen. Letzterer hat seine Bewerbung
'urn das andat zuruckgezogen, und sein Wahlausschuß hat deshalb
beschlossen, das sozialistische Gemeinderatsmitglied Rollin als Kan-
sdidaten aufzustellen

w. Paris 30. April. Aus T o ulo n wird gemeldet: An Bord
des Torpedo ootszerstorers ,Dar.d« wurde ein M a t r o s e v e r -
zh ·a ft e t unt-er der BeschuldigunE in die S cf) m i e r v o r -
iri ·tungen der Maschinen chmirgelpulver ge-
ff ch uttet zu haben, um“ ·die Abfahrt des Schiffes nach Bis-erta zu
xver ogern und langer bei seiner in Toulon wohnenden Familie
blei en zu konnen. '

wäariß, 30. April. Bei Amiens wurde ein 1 5 i äsh r i g e r
Bu r f e v e r h a f t -·e t, der·· auf ein Gleis der Bahnlinie Amiens——
Rouen· mehrere St e i··n b l o ck e gewälzt hatte, um, wie er vor dein
Poslieikommissar erk-larte, einmal eine Zugeiitgleisung mit an-
zu e en.

· w. Paris, 30. April. Vor dem S ch w n r g e r i cht z .u R e i m s
ftand·· gestern der Bauer J a c g n o t, der im Streit seinen V at e r
gern et unb ferne Mutter gezwungen·hatt·e, die Leiche auf die
andstraßo zu schleppen, um den Ans ein eines Unfallses zu er-

werten. « acqnot wurde zu acht Jahren g uchthaus verurteilt.

Aus thafien.
St. Petersburg, 80. April. Wie die Petersbiirger Telegraphen-

agentur meldet, wird ·morgen in Tokio ein Abkomnien iiber den
Anschluß der rufsischen an die japanischen Landtele-
graphenleitungen in der ·2l.)tandschurei, Korea und Sachaliii
unterzeichnet werben. D··i·e Wortgebühr beträgt von allen Tele-
graphenämtern des europaifchen Russland ‘26 Kopeken.

w. St. Petersbnrg, 30. April. Die Petersburger Telcgraphen-
A ntur meldet ergänzen-d: Das neue Abkommen über den An-

lnß der ruffischen an die japanischen Land-
T ele g r a p h e n l e i tu n g e n in der Mandfchurei, in Korea und
auf der Jnsel Sachalin tritt sechs Monate nach der Ausivechselung
der Deklarationeniii Kraft. Die Wortgebiihr betragt auf allei:
telegraphischen Linien nach dem enropaifchsen Russland 26 und nach
idem asiatischen Rußland 21 Kopeken.

w. Peking, 29. sAlprsiiL Die Versammlung die vor kurzem mit der
Umarbeitung der provisorischen Verfassung be-
auftragt worden ist, ihat end-lich idsie absgeänsdserte Verfassung ange-
iisomlnieir Man erwartet, daß sie lbald veröffentlicht wenden wird.
Sie sieht eine einfache g-e«-s-etzgebende Kammer vor und ersetzt den

. Priemiersminisster durch sein-en Staatsssekretär. Man glaubt, daß
Sunpaiahis Dismission als Premierimisnisster gleichzeitig mit der
Bekanntmiachniisg der Verfassung angenommen nnd Hauslhishchang
zum Staatssakretär ernannt werden wird.

w. Pekincg 60 April. Der von der Verfassiingskoiiiinission an-
enommeneLiitwurfzurVerfassungsrefo··rin sieht eine
edeutende Erweiterung der Rechte des Prasidenten

vor. Die Mitarbeiter des an der Spitze der Verwaltung stehenden
Prasidenten sind ein Staatssekretär und neun vom Prafidenten er-
nannte Minister. Geplant ist· -die«·Schaffung ’eines besonderen
Rates als beratendengQrgans mit dessen Zustimmung der t räsident
das Parlament auflösen und die Veröffentlichung der vom
Parlament angenommenen Gesetze verbieten kann.· Der Rat soll
ibts im: LEinberufung des Paxlamentes dessen Funktion übernehmen i l

Verschiedene Nachrichten
w. Lei i , 30. April. Wie die Morzgeiiblatter nYlden ge-

staltete sichpzdige L a n d u·n g „p e s L u f t·f d) r f fe s „es chu t t ej

Lan z« im hiesigen Luftschiffhafen schwierig. Das Lastschiff

fette, da es auf der Fahrt viel Gas verloren hatte, etwas lhsart auf.
Die vordere Maschiiienigondeh die sich hinter der Fuhreiigondsel

befindet, stieß so stark auf dein Boden auf. daß ander Fiugrergondel

einig-e Streben brachen. An der ··hint-eren «Mafchineii·sgon. el· wurde

die Leiter und der Lauf-gnug zsertruniinert. »An den beiden mittleren

Motorciisgsondeln, ldereii Motoren beim Wieder-gehen nochmals in
Tätigkeit gesetzt worden waren, konnten idiie Schrauben nicht recht-

zeitiisg in die loasgerechte Lage gebracht werden, Daher stziießsen diese

auf, fo daß die Flügel-enden zsesrsbrlacheir Am Schilffskovpier selbst

sind zwei Längsträger geknickt worden. Der Schaden durfte in

einigen Tagen behoben fern. .. .

Mir-. Staßfurt, 30. April.· Heute fruh starb im· Alter von

85« Jahren der Bergwerksbesitzer Konsul a. D. Rudolf Stenge·l,

der seit dein Jahre 1866 bis· vor wenigen Jahren den Wahltreis

Calbe-Ascl)ersleven im preußischen Abgeordnetenhanfe vertreten

hat. Er gehörte der freikonservativen Partei an. .

w. Jena, 30. April. Der Kronprinz und·di·e Kron-

p r in z e f s i n v o n M o n t·e n e g r o sind gestern mit Gefolge hier

eingetroffen. Geheimrat Binswanger,·sder··zur· Konsultation nach
Eetinje berufen ioar, nahm die Kronprinzefsin in Behandlung.

r) 3F. BerlinLN LilsAoriL Eingetroffen: S. M. S. »Geier« am
2.. . ri in ‚rare ia am. _ .. ·

g? Jnnsbrnck, 30. April. (Tele-gi«asmsm der Schlefischeii Z-e—itiing.)

Geist-ern haben in der Zenisus-Kur-ise die L a in d -t a g s w a h lsen fn r

Tsirol stattgefunden. Nach den bis-her festgestelltenErgebnissen

wurden im deutschen Landesteile gewählt: 21. christlichisoziale

5 konssierlvative und 3 liberale Abgeordnete Weiter sind f e ch s

Stichlv a h l se n erforderlich. darunter fünf allem jin Jnnsbruck

und eine in Mermi. Jm italienischen Landesteisle wählten die Lan-d-

genneinsden sämtlich Jtialienisch-Chriftlichssoziale und die Stadt-e

JstalsiieiiiisclPLibe raIe. · « »
u. Biidapest, 30. April. "(T«e-lsegrsa-mm der Schliesifchen ‚Bei-hurra.)

Aus der Uinsgebnnig ldies Abgeordneten Graf Michael Sa r o l is i
wir-d shseute versichert, daß hauptsächlich infolge dler Einwirkung des
lSralfen Albert Aipponhi der P la·.n einer Peter sburg er

Rse isse id e r O p ip ossitio n an f g esg e be·-·ii· wurde. Dagegen

werd-en sich Graf Ksarlolhi nnd mehrere oppofitionsellse Abgeordnete
arm 20. Juni zu sechswöchigsem sAufentlhalt nach Amerika begeben.

w. Stockholm, 30. April. Der Reichstag ist auf den 18. Mai
einberufen.

w. Madrid, 29. April.
st r e isk erklärt. · · ·

w. Madrid, 80. April. Jiifolge des durch die H a l t u·n g d e r
B ä cf e r in e ist e r eingetretenen B r o t in an g e ls find
Milbiticjkrbäckereien beauftragt worden auch sur die Zivilbevolkerung
“u a en.
« w.St.Pctcrsburg,e-o. April. Heute nacht ioiitcte in St.Pete·x-s-
bnrg und Umgebung ein heftiger Schneesturm. Die Neva stieg
erheblich und überschlveinmte die niedrig gelegenen Stadtteile.· Jii
der Umgebung von St. Petersburg ist großer Schaden angerichtet
worden.

s . O

Dandelsteih
« Breslau, 30. April. Börse. Die Politik übte heute keinen

Einfluß auf die Haltung der Börse aus; von iiiaßgebender
Wirkung war die erneute Schwache des New-York« Effekten-
inarktes sowie der ungünstige Bericht nber die Lage der
ainerikanischen Eisen- und Stahlindustrie. Die Folge davon war
neben einem Rückgauge des Kurses der CanadaYacifiaShares
um 11X2Proz. eine Mattigkeit der Berg·werksaktien. Es
konnten sich von diesen nur Donnersmarclhutte und Oberschles
Eisenbahnbedarf aufbesfern, -—- letztere bei lebhaften Uinsatzeii —-
wcihrend die übrigen Werte dieser Gattung sich um 1/2 bis 1 Proz.
niedriger stellten. Lombarden konnten sich behaupten. An
fremden Renten erwiesen sich öfterreichi«ch-ungarische bei regerem
Stande etwas fester. Heimische Fonds lagen still nnd ver-
änderten sich im Allgemeinen nur wenig. Ain Kafsa-Jnduftrie-
aktienmarkt konnte sich noch immer· keine einheitliche Sfisnmnng
berausbilden. Höher wurden: Leipziger Elektrifche JA. Frobelner
Zucker 1, Aluiiiinium 1, Silesia· chemische Fabriken 1%, Erdinaniis-
dorfer 1 Proz. Für Zeinentattieii machte sich Begehr, zu meist er-
höhten Kursen bemerkbar. Niedriger notierten: Ante-Hof-
maiin 3, Breslauer Elektrifche l/4, c»ir«ankfurter Gnterbahn 1 nnd
Eisenhütte Silesia 0,90 Proz. Am sankenniarkt wurden Boden-
bank 1/2 Proz. höher, Bankverein 1/2 Proz. niedriger. Tagliches
Geld über Ultimo war 31/2 Proz. Zum Borsenschluß konnten
Canada ihren Verlust ansehnlich vermindern. ·

Amtlicve erste Rune. 11 Uhr. Bresl. (Hefte. Straßenbabn
uns-» Liiike-Hofmann Vorzugs-Aktien 981/2, Gogoliner Kalt ·191,
Oberschles. Cement 152, Groschowitzer Cenient 156, Kattotpitzer
Bankverein 212, Oberfchlef. Eisenbahnbedarf 82, Oberschlei. Eisen-
industrie 63,75, Ohles Erben 222,70, Cellulose Feldiiinhle 154,
KramstaLeineii 105,10. · · · · ·

Ultimo-Kurie. Osterreichifche Credi·t-Aktien natierten 194,——,
Lombarden 211/1. äranaoien 154. Turkenlose 166%, Canada
Pacific 192, Bueiios-Aires 101%. ·

KassasKurse der Jndustriewerte von 11-—2 Uhr·: Donners-
marckhutte-Aktien 381,——,_ Hohenlohewerke 106, Kattowitzer Berg-
bau 218——210, Laurahütte 144%. Oberschlef. Eisenbahn-Bedarf
82—— 2%‚Dberfcbief. Eisenindustrie 63%. Obersch Kokswerke 217.

w. New-York, 29. April. Die Ne w h a v e n · u. Ha r t·f o r d -
Eisenbahnaktieiigesellschaft hat fiir 50 Millionen
Dollar 5 proz. und 6 proz. Noten an ein Shnditat verkauft, an dessen
Spitze die Firma J. P. M o r g an -n. E o. steht.

w. Berlin, 30. April. sBrohuttenb'rirfe. Nach schwächeren-.
Anfang- der hauptsächlich auf niedriges Amerika zurückzuführen ist,
wurde die Tendenz für Brotgetreide im Verlaufe etwas
fester infolge des Mangels von Regen und umfaiigreicherer

Die B ä cf e r hab-en den G e n e r a l-

  

 

   

Deckuiigen Für Hafer war besonderes iii feinen Sorten recht
gute Nachfrage. Mais nnd Rubol vernachlässigt.

April _99.__ 99. April -.
Weizen erniatteiid Hafer fest

p Mai. . . .196-75197-25 p Mai. . .·157,25156,75
p uli . ‑ —202-25 203.00 p oJuli. . . .-161,50161,oo
p cptcmber ..198,25196,75 _ p September . -—-,—— -—.-—

Roggen matter , Mais ruhig
p Mai . . .162,75163,75 p Mai . . . . -‚— —,.-.
p Juli . . .‘166,25166‚75 p bFuli « , ‚ _ —,-.. —,.-.
p September sie-Mo 102.75 p September . ...,.. ...,...

Budaveft. 30. April. s‚ktrot:utternnartt. o 1000 Kg.
30 29 30. 29. 30. 29.

 

.__.__._. „____-.. ___„.„.._ .___.--__. .- - -.«-L».W»
Weizen Anrlt —-‚——-(6_5|-——‚-——(55 Roggen 01th. 9,56555 9.556501ais Mai 7,2863 7,1785

» Mai 1808955133055 iteter April ——‚-———’ -—-‚—— „ Juli 7,3765 7.3116)
„ 01th. 119661119565 um. 8.23255 8,2695 „ August—‚“65 —,--G

lloggcll April —,——·G!-—-»G llolilkfiilvu 15.756) 15,7595

 

Magdebiirg- 30. April. Zucker-.
30. LetzterKurs__ __ 30. Letzter Kurs

Korn 880l0 9,05—9,12«l2 -9,cs—-9,12 V2

Ruhig.

iBrotraff. 19,25e19,60 19,25—19,50
Nacht-wo ——,—- neu—7,10 Gm.Raff. 19,oo-io,25 19,oa—ia,25
Kristalli. ‑‑‑.‑‑‑ .» do. Melis ·18,ao-18,75 18,50-18,75

Tltohzucten Terminvandel: p April 9,s71,!2 Go» 9,42% Br»
p Mai 9,42% G«d.. 9.45 Br» p Juni 9,50 Go» 9,62% Br., p August
9,7·9 Gd., 9,7·23-2 Br» p Okt.-Dezbr. 9,75 Gd., 9.77% Br., p Januar-
Marz 9,90 Go» 9,92% Br. Oamliurcr Stetig.

Hamburg, 80. April. 10 Uhr 15 Min. Zuckeriiiarkt. r) April 9,36,
n Mai 9,40, n Juni 9,47%, p Aug. 9,65, p Okt-Dezbr. 9.77%, p Jam-
Marz 9,90. Tendena:·Behauptet. ·

· Hamburg, 80. April, ·1·0 Uhr 24 Min. Zucker-markt. lTelegr. der
Firma Arnthal & Horschutz. (Sehr. Vertreter: Ga.Karnasch die Erwin
Kit·tner, tBree’tau.) D Mai 9.40. l) Aug. 9,67, p Ott.-Dez. 9,77, p Jau-
Marz 9.92. Tendenz; Behauptet. ·

Hamburg, 30. April, 10 um; 24 Min. Ka ee. lTelegr. der Firma
Arnthal & Horschuls, Gebr. Vertreter: . Karnasch & Erwin
Kittn·er, Breslau.) p Mai 46, n Juli 46" . p ept. 47%. p Dez. 4sll«,
p Mnrz 49. Tendenz; Behauvtet.

Hamburg, 30. April, 11 Uhr vorm. Ko ··ec. Good average Santos
p Mai 46, p Sept. 47%. D Dezbr. 48%, p EU arz 49. Stetig.

Hamburg,»80. April, 11 Uhr 45 Min. Staufer. lTel er. h. Firma
Arnthal da Vorschuß, (Sieht. Vertreter: Gg. Karnach de Erwin

Lenden-: Abgeorwache --‘ P (- a /‑
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Berliner Börse vom 30. April, 1 Uhr 50 Min. nachm:

Bei stark-er Zurückhaltung der Spekulation deren Urfachen
genugsam erörtert worden sind, ringt) der dadurch bedingten hoch-
g rad -i g e n G e f ch ä f t sit i ll e halt die schwankende Lage an der
Börse an. N i e d r ig e r setzten besonders Mo n t a n w e r te ein-
für die verschsiedentllich Nucklgansge lbis zu 1 Proz- ·.festziuistellen

waren. Hier ür waren eines-teils·.der··recht inngunstig gehaltene

Bericht des »-. srsoii A«g-e« vom amerikanischemEifenmzarlkh an.-deren-
teils auch di«r riecht einsbefrierdigenden Auslassungen usber die Lage

am Kotszniarlt, die gest-ern in der Generialsverfaininlnnsg des Kaku-

Neu-lEfsen-esr Bergwerksvserseisns gemacht word-en find, verantwortlich

zu machen. Auch der neuerlich-e ·Rucbg·ang der· Hanadsaaxtien in
New-York verstimmte nnd hatte eine Einbuße die-fes Paspisers von

iijber 1 Proz. hier zlur Folge, womit sich Klanadas 1e3d«och·uber Paritat
hielten. Besser im Kur-se zu behaupten vermochten sich Scheff-
-fa-·hrtswerte. So sch«i«eppte·fic·l·f der Verkehr bei ganz unbe-

deutenden lKnrsverändertin-gen eiintonisg dahin und e.rlst, als von

London shöihere Kurse für englische Konsols eint-rufen, traten auch

shier leichte Ansätze zu einer Bessernan dies Kursnilvselaus zu Etage.

Dies gilt besonders von Euro-3. ist-ei ·ch sianle iih e und dann ·n-och
von Kanadas, die ihren anfang«lichen· Verlust ziemlich wie-der
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lägsä Leurehiitte. . .
linke-Hoffmann.

Canada . . . . 19240 19280 _

138 33 Prinz link-klar 15470 155—— lss do-Hki
im . . . . .

Ausl. Eisenbahn-Obligationen. Mannesmann . .

———— "WM"; „,5 55375121113“; :
98 90 Osmia-TM Merkur Wollt-se
91 40 1° uen ev ' ' . stilistischen-.
86 90 Srhifiahrls-Aktlen.
78 — ttamb.Parkeitlirt 12943

Neue Boden-Des.

77 80 tiorddtsrh. ltoyrl 11350
129 40 tiiederrdri.Elekir.
113 80 ttordd.l.ederpapp

83 70 schnell-medic 84-—
94 30 Aktien.

35 — do. Spritekiien.
Bank; Obersrhl. Erlied.

M 2° 109 7595 70 williglich-illa

n’a—v-

100 40 9°"

 

—-

—-

do. Eis.-tndusir.
los 80 do. Kam-nie .
242 50

do. Falls-tin
150 50 Dhle E11050 s rhen . .

Dpoeiner (Zement
183 90 .

Drensiern ltoppel
118 40 i'hti l D
134 so n x liege-. A

.. 151 50 Rheinßtahlwerke
152 ___ Besitzer ludrer .
131 25 Srhrmlsdi. Portld.

do. do. St.—Pr. -
do. teituiose .

105 - do. Dasekt. A.

Deutsche Bank .
g? äg Dresdner Bank .
77 60 Nationalbank . .
86 20 Petersb.lnt.tldlsh

PreuD.Hyp.-A..D. I
Reichsbank. . .
Srhis. Bankverein
Sdrls. soll-credit

98 _ Wiener Bankver.
: DarmstädterDank

tndustrie-Akiien.

10225
92——
21850
23750
11025
24325
277——
11775
12450
8525
12260
133——
5010
14025
22225
22625
128-
14740
98——
14780
25775
360-
816-—
12760
12680
32475

—---

86 30   c‘—

90—- 89 90 Drieger Brauerei
51 4C Obersditjtrauerei
56 —- Reirhelhräu. . .
56 —-—- Sinner Brauerei .
— —- iies.t.Diirst.-lnd.
89 25 Allg.E.—0.(Edis.)

83 50 Angi.tont.üuano
85 90 Arrhimedes. . .
— —-· ArnsdorterPapier
-— — Bergmann Elektr.
64 10 Entstehens-äu
100 -— seit-Neuredakti-
93 50 Bismardrhiitte .
85 —— Borh. GuDstahl .
85 —- liedr.illlliler DEo.
89 60 Brest. Sprittabrik
98 —- Bromeoverito.
92 — Carlshiiite . . .
78 50 Chem. iiünningen
76 10 Chem. Milrhato.
82 50 Conrordia Bergb.
72 50 Consol. Schalke .

16‘} 75 D.Atl.Telegr.Des.
81 10 Dtsrti.-luxemh.D.
80 75 Dtserute-Spinn.

218 50 do.l.ein.ltramsta
237 50 do. Will-tm
110 25 Schurken-Aktien.
24.3 25 Siemens alles-In

278 —- Silesla Portland
UT 40 Steaua Romane .
124 50 Stettin [hamotte
61 25 Stettiner Vulkan

124 —- Stollherger Zink
134 59 Tradienb. Zudrer
50 60 Vereinittiln-ttottw

138 -—-— Westf. Stahlwerke
223 40 Wilhelm-blind .
246 25
127 25
147 75 t'/2°‚’oBlsmardrh
—- — Wo Dresi.Wagb.
147 —- “Ihn/0118111111111

257 —- tlenrk.Donnersm.
355 5c t°/ODS.E.-industr
317 25 Rhein. Wall .
127 25 Srheiker Gruben
127 90 iieie-Winrkler .
824 75 bringede . .

 09 25

84 —-
86 20
85 25

64 25
99 90
93 50
85 10
85 —-
89 50
98 -——
91 60
78 75
76 50

144 90 144 90
140 10 140 --
130 —- iso-
121 50 12175
107 —- 107—
341 80 341 50
38 40 8810
75 75 75 60

Obligationen tndustr. Gesellschaften

99—” 99 -—-

96 —- Äss —

87-- 87 —--
92 80 92 80
91 70 91 70
98 20 98 20

101 50 101 50

Privatdisk. 2% Proz.

sheresinäbrachteir Dies alles hat-te auch eine ziemlich widerstands-
fähika Haltung auf den übrigen Gebiet-en zur Folge. Zu betonen
ist aber nochmals, »daß Geschaftsunlust und Geschaftsverdrossenlheit
charakteristisch fiir ldise Borse bleiben. Kurzlfristiiges Ger usber

llltismo 31X3 Proz. Bei der Seehandlung war dieses mit 8% Proz.
zu haben. Jn der zweiten Stunde veriurfachte der .. abermlalige
Rückgan der Hsohenlohseasktieii eine erneute iÆfchwachung, be-
sonders am Montanmarkt. Der Privatdiskont hat· sich gern 13 ·P·roz.
eumäßigt. Bei Schluß des off iellen Verkehrs blieb die es waschere
Haltung allgemein vor-herrschen . . ·

Schliifzknrse nach amtlicher Feststellung

30. l 29. I vom | 30. I 29. vom I . I .

Plediset und Banknoten. deutsche Hypotheken-Banken. Ptdbr. ZIZJJZTYIR 382 so 881

Amsterdam kurz. 3‘/2% BerlJL-D. 846° 84 So Erkert. . . .
Brüssel link-» 4% Ils— alle. 935° 93 Wann-iustitia-
London Scheck. i"Mitiir-liii-ß- 9175 91 Hinweg-sue .
London kurz. . 3L/„%I.St.ii.t-2 83 25 83 25 do. Instituts-il

do. lang. . lßPr.ttyp.-A.-B 9230 92 so EIekWerkeliirlrh
Madrid. . . . . T- %d°'d°"°- 3425 34 25 kalte-auswan-
Paris Scheck. . ‘pä‘f‘Ll'Ü-‘B' 939° 93 Ho Ernstnto..Pepler
pam kurz. « . Use-o “AM“- 8570 85 70 Esdrreeilerlerow.

312:: 1:15. · « Deutsdre Eisenbahn-Stamm-Akiien. Esääsväkållkläws

Warschau .. mem'MW' 47 — 4740 klllllisk sener
Uslskr. Noten. . Luna-MEDIUM 186 Ho 185"" treu-lässt Zuder
ALZFKIZZMI Deutsche Illusi- aatslnieuiaisk Honigs-Mk

do. rasen. “km“ ‚““d “f"“wn'g's „5 umsehn-an 153—-— 152 50
ins-. oou. .. llllllstlls “leiht. 10590 1 nun-ask usu-

lllg—llll-U—Stlllsi 162 5° US 5° eurem-Her
Deuisrhe Fonds. Bresi.Etekt.Stit']Dbt;. lgäxg g;—

0 r » Filils.llleliili.s . —Mike-still igxigiigggg vs
Wahnsinns 98 70 EVEN-STIMME 152 Ho 152 "'"

do. 1925; --·-——
do. 19351 93 90

Nng Rdisanl.: 86 90
3% nach-sur ‚i 78 25
4%Sciiutzgob08. 86 60
4% Dr.SrhaiztS 100 40

do. 19161C02O
do. um« 99 90
do. neue 98 90

t%PreuB.lions.f 98 70
do. 1925; ils-—-
do. 1935; 9890

4%PreuB.Stafleii 91 30
31/3%Prii.iions.i 87 —-
3% Preu0.ttons.i 73 10
3% Särhs. Rente' 77 90
3‘/.‚%Pos.Prov. 83 50
Maschile 94 30
3‘/2do.do.Xl-XVII 9180
4% do. do. n 95 7o.
4% schlief-mit 9610
Ell-g do. do. AE 87 50
3% do. do. .. 77 60
31/2Por.ltentenb. 86 20
l1"3{,Sriil.itenienh —-
372 do. do.. . 86 80.

Ausländl srhe Fonds.

5% Aroentinier
lnn. Argentinier
tl/'2°/OäuD.Argt.
ill,0lzcliin.isgll
Drierii. klonopoi.
do. Wo vor/eo
do.0ld 5°‚lnPiräus
do. Wo kons..
Ist/20h, Japaner.
Italienische Rente
Solottiexik.v.1899
Dsterr. Doldrenie
do. Silberrente
do. tDöDerLose

Portugiesen . .
Rumänier v. 1903
to/orumJt. 1890
Wo konv. Rum.
Rumänier v. 1905
Worum lt. 1902
42/2 Russen 1905
4 somit-staune
to/osorbemoniis
Türk. Adminisir

linit. Türken. . 82 60
Wo Türken 1905 72 50

du. lose . . . 164 Sc-
Ungar. Doidrante 81 50
Wo Illustration 81 —-
GO/ODuenosAyres 101 sk- 101 50 do.Tonrtihr.—Stern 1358“ 135 63
4',’3°/0Pcln.Ptdh 88 40 88 10 Deutsche Wetten 69775 604 —-

Berlin. 30. April. Nachbörse. Sehr still.
vom I 30. 9. vom 30. 29.

Dsterr. Eredit. . 194 — « 197 31/. 197 7/..
Ber|.tiandeisges. 107 ‘/e 106 V-
comm.- u. Disk. ‚108 --
Darmstädtertiank "9117 3/4
Deutsrtie Dank .241 —-
Disronto . . . .i188 Zi-
Dresdner Bank ‚’150 1/9
Nationalbank . . 111 ·-
Sctiaatth. Dankv. 110 -—
Asow-Don. Bank. 224 —- 224 1A
Petersb.lnt.iidlsb 184 V.
Russenbank . . 152 3/3
Wiener Dankv. . —- .-
lübedr-Biidiener.
Hodi— u. Untgrdh.
Dr.Derl.StraBenb.
Sdiantung . . .
Franzosen . . .
lomberden. . e
Anatolier 50%.
Beitimore a. Dhio 90 3/,

      
vom

Dhein.Stahtwerke
Romhadier ttiitte
D.-Ausir.Dampter
Hemb. Parkett. .
SDdamk.Dampter
Hanse Damptsrh.
Hordd. lloyd . .
Dynamit. . . .
Naphta Nobel. .
Drensiein-ltoppol
Edison .....
Miit-. DbereE'ek.
Siemens u.ttelske
Sdmrkert Elekir.
Elek.Lidit Mir-il 129 --
Des.f.elek.0ntern 158 1,;
Diavi Minen . . 1
Soeth Wesi Afrtke
11/9, %0st.Rente
Türk. Tebek . .

ig-
161 —
156 Y:
172 —-
129 ’A
162 3/4
257 Vs
114 —-
115 ' -
32 Y/L
174 V4
243 M
176 --
315 —-
147 3,33

 

 

Drienibahn. . .
Meridionalbahn .
Mitielmeerhehn .
Pennsylvania . .
Prinz Heinriohh.

. 3% stillestand-.
Russen von 1902

. Siirk. unitiz.Ant. ‘--—-—

Türkenlose . . . 165 JA
Dng.itronenrenie -—--

Aumetz Friede . 158 7/3
Bodium. Still-lallt 222 ’‚ä

. Consolidaiion . .

Muth-lauten . 126 % 128 -
üelsenkirdiener. 181 1‚40182 —-
itarpener . . . 178 - - 179 7/0
Hohenlohewerke 105 1A 107 —-
liattowitzer. . . 208 Y: 210 —-

143 -—— 144 V;laurahiitte. . .
0.-S.Eisenb.-Ded. 92% 82 '‚v’z

64 1/4 ev —0.-5. Eisenindust.
can-ils Peoitir . 192 7A, 235 1% 233 3/;Phönix . . . .

Berlin, 30. April. Aiii Kassainarkte notierten höher: Daimler
Motoren 6, Flensburger Schi van 23/4. Kirchner u. Co. 21/2, Vogt-
ländische Maschinen 2, Deuts e Waffen 8%, Königsberger Lager-
haus 2, Norddeutsche Steinzeug 2, Anilinfabrik 5, Badische Anilin 5,
Elberfelder Farben 7, Bei er clzenn Fabrik 6, Bismarckhütte 2%,.
Concordia Bergbaii 41/2. t ies adener Kronenbrauerei 2 3. Dort-
munder Union-Braiierei 2; da egen niedriger: Görli er Ma-

--— 0—-—

78 5.0
89 8/,

79 10
89 "f/e

rosig

159 ils
222 7/.

e————-

153 -.
140 1/4        

fchinen 11/2, Grevenbroich Maschinen 3%, Starke u. Hof maiin 4,
Liineburger Wachs-bleiche 2, Porzellanfabrik Königszelt 2%,
Bemberg Spinnerei 4, Theodor Goldschmidt 2. Kattowitzer 2.

, Einer onI, 30. April. Baumwolle. An angskurse (Telegrainin der
irina ornb , Hemelrht & Co. ur Gebr. iesen eld
reslau.) Mai-- um 6,90, Juli-August 6,77, ktbr.-Novbr. 6.33, »an-

Febr. 6,25. Riihig. Agvpter ruhig. Juli 9,16, Novbr. 9.35.
_ Bremen, 30. April. 1 Uhr niittags. Baumwolle. Termine April

61‘110, Mai 61«I-'«0, Juni ——, Juli tut-W Auguft EIN-w- Sept. .60, Oktbr
585/ Narbe 579/ De br.676 an. .076 ebr. 57" M« tm3611136119: 61611930, 8 Im J Aa- F Ae- akd b-

 



tD91:9I.) 111111111 29. Asrit (Amtliches.s Seine Maiestät
der König labe! dem iidrat a D., Kaniinerherrn und Schloß-
hauptmann Grafen von Koarff en. Schniising in Münster i. W.
die zirone zum Roten lelerorden... 81l. mit dem Stern, dem General-
leutntitt z. . bon der Decken, bisher Jnspekteur derJ6. Kxavall
Jnspeltion, den Stern zum Roten Adlerordeu 2. Kl. mit Eichenlaub,
dem Bürgermeister, Studiendirektor lDr Rech in Sablon bei Metz
die Krone zutu Roten 9Iblcr0rbl‘u 4. Kl» dein einer. Pfarrer Rein-·
hardt iti 21310115011bero‚tlr.Siegburg, dein Fabrikbes. Krause 111
Charlottenburg und 111111 Beigeordn., Gutsbesitzer BauniatIn in
Bislichcr Insel 3111.9)6'01'3, den Roten Adlcrorden 4.91., den Haupt-
lehrern a. D. Bernhard iti Feelingem Landkr. Saarbrücken. und
Lenike in Flolltergildem Lehrer Lrhorn in Wilxlselmslzcvenwund
dem Lehrer a ‘1‘ ‘ 11I e in Oliva, Kr. Danziger 0I,1c dler
der Inhaber des Hausor ens von Hohenzollcrm dein ientier Hacker
in Berlin-Steglitk das Verdienstkrenz in Gold, dein Bäckergesellen
Den niger In Hattingen itnd dem Seilergesellen Hencke in
Otterndorf, Sir. Hadelu, die Rettungstnedaille am Bande verliehen,

ferner den bish. Vortrag. Ratbbei der Oberrechiiuiigskammer, Geh.
Oberregierungsrat Claasseu zuniDircktor bei der Ober-rechnungs-
kaninier und den BezirksgeolLogeno'Dr. phil. Nauin aiin zum Landes-
geologen bei der eolog Landesanstalt in Berlin ernannt owie
infolge der von der Stadtverordnetnvers. in Solingen getroff. ahl
den kzabrikbes. Hartkopf daselbst als unbesold. Beigeordneten der
Stadt Solingen auf fernere sechs Jahre itnd infolge der von der
·.Stadtverordibietenver. in aspe getr. Wahl den Kaufm. Preußer
das. als unb.esold eigeor neten der Stadt Hasoe auf fernere sechs
ahre bestätigt, dem Komnierzienrat leitmann in Beitritt),

Lanbfr. Jserlohn, den Charakter als Geheimer Kommerzienrat dem
wgabrikbes Credo in Niederzwelxen, LandkrCassel, und dem ankier

al n 111 Fiankfurta M. den shar. als Kwonimerzienrat owie dem
Pfer e- und VielIgroßhündler, Hofbes. Koch in Kotzenbiill, r. Eider-
stedt, den Charakter als siotuniissionsrat verliehen, deni Fabrikbesi er
H ube, Jnh. der Firma Monslinger u. Heerlein in Ovvenheini a. h.
in Hoffen das Pradikat eines stönigh Hoflieferanten verliehen.

Bei dem Berggewerbegericht in Dortinund ist der Bezgmeifter
Frielinghans in Dorttuitnd zum Stellvertr. des Vo itzenden
unter gleiclt-.I Betrauung mit dein Vorsitz der Kammer Dortmuiid 1
dieses Gerichts ernannt worden. Bei der Geologischen Landesanstalt
in Berlin ist der außeretatsniäßige Geologe lDr. phil. Berg zum
Bezirksgeologen ernannt word-.en

Seine aljestätd er Kaiser und König haben die
Erlaubnis zu»rAn eg der ihnen verlie tiiiiItvrcuß. Orden erteilt, und
zwar: des mit dem Bauer. Verdienstorden boni heil. Michael verbund.
VerdienstkrcnzeLs dem E»G»eldzi«ih»le»r a. D. Heu in Würzburg; des
NitterkreuzesL Kl. des Kgl. Sächs. Albrechtsordens deni Obertelegr.-
S»ekretär,- Rechnungsrat Schwarzenberger in Dresden; des
siönigL Sächs. Albrechtskreuzes dem Telegr.-.Sekr zrrömter in
Zwickau lSachZis des Ritterkreues 1. Kl. des Shell. Verdieiistordens
hilibps des roåmüti en deinslåostdirektor zzlasclteiiträger in

Bad Honiburg v. d. HöIIe: des Großkomturkreuzes des Meeklenburg
Greifenordens dem Unterstaatssekr Granzotp im Reichspostaint;
des Ehren-Großkoniturkreuzes des Oldetiburg. Haus- u»»tI»d Verdienst-
ordens des Herzogs Peter 2‘581'1001'11I15 Ludwig dem Präsidenten des
KaiserL Gesundheitsanits, iril Geh. Oberreg.-Rat TDr. Bunim;
des Ehrenoffizierskreu »es dess Otdens deni Direktor iti dems. »Amt,
Geh. Reglierungsrah ’rofessor Dr. von Oster tag; des Ritter-
eichens1. » des Anhalt. Oausordetis Albrechts des Bären dein

Hostrat CIchblatt in Diisseldorf; des Ehrenkreuzes 2. Sil. des
c-ilsaunib.»-Qipp. Hausordens dein Lberbostdirekior Wiegniann in
Mindeii i. W.»; des Türk. Osmanieordens KL deni Postinsbektor
Kirchhofs in Berlin; sowie des Türk. Me4dschidjeordens8 Kl. dem
Vizedirektor des internationalen Posibureaus, Postrat Rottner in
Bern; dem Marineoberstiibsarzt l)1 Kautzsch die Erlaubnis zur
Anlegz des ihm verl. Chines. Chia--ho-Ordens 4. Kl ertteilt.

Seine Majestät der Kaiser haben den nMariueuiaschinen-
bauuieister La udah n_511111_‘JJIagingbanrnt_fiirm296a1cI11ncnba11_ e111

entnommenen.
se Darmstadt. Als Privatdozent für Altertumskuiide ist in

den Lehrldrper der TechnischenHochschule D1. phil. Friedrich B e h »n,
Direktorialassisteiit am siöiniseh-Geruianischen Zentralninseuni in
M ai 115. eingetreten

 

Hericlitsoerli
qutungem . .

al- [Automobiluiifall.] Jni Februar d. J ereignete sich an der
Straßenbahn: Haltestelle Ecke FJöfchenstraße und
S ch«i I I e r st r a ß e ein bedauerlicher AutoniobilunfalL Eine alteDDame,
die dort mit ihrer verheirateten Tochter einen nach dem Siidpark fahren-
den Straßenbahnzug besteigen wollte, wurde von einem vorüber-
kommenden Aittoniobil umgerissen und so heftig ztt Boden geschleudert,
daß sie Gesichtsverletzungen und eine Befchiidigung der Kniescheibe
erlitt und infolgedessen etwa vierzehn Tage lang krank war. Fiir den
Unfall wurde der erst 18jährige Führer des ‚91.,aitit1agen3 Gerhard
R o t) aus Breslau, verantwortlich gemacht; am 29. April halte er sieh
wegen fahrlassig er Körperverletinua nnd libertretuna
der Vorschriften für Kraftfahrzeuge vor dem Schöffengericht
in Breslau zu verantworten. Durch die Beweisausnahme wurde deni
Angeklagten nachgewiesen, daß er im vorliegenden Falle nicht die nötige
Aufmerksamkeit gezeigt hatte, die er als Chauffeur beim Passieren 11011

    
   
  

  

   

Straßenbabnhaltestellen hätte aufwenden müssen. Jn Anbetracht seiner l
Jugend und bisherigen Unbescholtenheit wurde er nur zu 30 Mark
G eld str a f e verurteilt. Der Staatsanwalt hatte 75 Mk. Geldstrafe
beantragt.

at. [Vatidalisinus.] in Februar d. witrde ein in dem
Grundstück Junkernstra e‚1/2 aiifgestel ter Springbrunnen
dadurch arg verstümmel, daß von den dazugehörenden Figuren
aus Zink sechs Füße abgerissen wurden. Durch die Nachfor»schun en
bei den hiesigen Altwarenhandlern konnte der Täter, Arbeiter 9) ax
Heinke, ermittelt werden. Er hatte bei einein solchen vier Von den
abgerissenen Füßen als altes Zink für wenige Pfennige verkauft.
Die übrigen üße will er verloren haben, und es ist deshalb sehr
schwierig, den von dem Täter angerichteten Schaden wieder ut zu
machen. 91111 30. April hatte sich HSeinke, der wegen Dieb tahls
schon vorbestraft ist, vor der I. Strafkaininer des Breslauer
Landgerichts zu verantworten. Er wurde, unter Zubillignng mil-
dernder Umstände, zu einein Jahre Gefängnis verurteilt.
m

Telegr. Wltterungsberlchte vom 30. April. vorm. 8 Uhr.
Von der deutschen Seewarte zu Hamburg.

Die Barometerstände sind auf 0° und Meeresniveau reduziert.
 

 
  

        

  

 

   
 

 
                   

lallt-tritt ionomlnr man othka f lrlttrtttk Temperatur Unschuqu
ku la mm ln til-. H 0rt in 111m lu til-. «---—— ä

30.129. 30.129. Is- 30— .1; 30.129. 30. 29. Is- 30s ä
um 4 e 762'766 8 9 llll l heller — Ist-singst- . 760j766 12 10 0ll0 3uolklg —-
Irltttttt · « 763766 7 6 ll t im. —- Holder. . . 7621765 10 13 006 bei. —
llemburl « 762 766 8 8 Illle uolkl. —— Boden. » ..·743 __ 0 _.. _.. ..
Swinnnillle 760 766 11 11 W 2 1beiter — Ibristlensd.‘ :75;zl ___ 2 _.. _ .-
llullhrl. « 759 763 11 1411W 211111110. -— 511111111171: —763 .- 7 ._ .- .-
mm . .759 790 11 sitz Itsttsk —- 1.1111. « __ 1 .- ._ ..
Indien , « 761765 14 12 SW l h.bed. — Stegen l . 760760 5 9 lllllH heiler —
hauen: « 761766 9 12 il 2 uolkl. —- hauslbolm . 7611763 5 8 llthl - —-
Berlin. « .- 760 766 13 13 0 2 - —- lopenhagel 760 764 8 8 WllW3 — —-
Dresden « . 760 767 14 10 80 2 heller -—- Slodxholm . 756,755 6 9 WSWZ wolkl. --
Breslau . . 760 767 14 11 —- uolkl. —- Hernösand . 753,751 31 3 W6 - 1
Bromberl · 759 765 12 13 W l - —- tlaparanila. 746'740 1 —-- 1 HWl heiter 2
Iris . . . 761 766 13 98 2 bei. 4 Wisby . . . 758 758 6 8 HNWZ wollt. —

kritili I. 761766 14 13 SW 2 Dunst —- Rarislad. . 759 756 14 11 ith heiter —-
llarlsrube . 761765 13 12 SW l Regen 1 Ardiangel .738740 —- 2 1 _Wt sitt-ter 1
Iündreu. . 762 766 1 10 W 3 h.bed. 2 l d.
Zugspitze . 531534 -——.. ——1 SW 5 . - Mänqu ‚ 761181750 g 3 flva III-«- .3

Slornoway . — 766 —- 8 -— -— —- Wllna .- « . 758760 7 7 itthZ bed. —
llaliuiiead. -—- 765 —— 8 —- —— —- tqkti. . . 7541759 8 s wn 1 - —-
lalenria‘. ‚ ‚._ 764 —- 7 -— — — Warsibau . 760,766 10 8W! wolkl. —-
Srillt . .· ——764 -—— 12l —- —- —- Kiew « .- . 759 765 11 51111 - —-
Aberdeeu ‚ -— 766 ——- 10 -— —- — Wieu i .1 . 7611767 12} 11 "01 heiter ——-
Sbields .- . —763 —- 7 -— -— —- Prall s s . 13i —- slill lI.-litt —-
111111111 ‚ -—766 —- 7 —- -—— —- Rom .. . 764167 13' 12111 111. 4
.I'e Mir , —- -— —— -- —- — —- Florenz . . 764! -- 15 —- 80| - —-—
St. Iathieu —- -— —- — — — —- [agliari . . —1 -- — —-— --
litt-ert .- . —- —- —- -- s-— — ——- Thorshavn . 770,763 0 3thl .Srhnee —-
Parts . . . —- —- —- -—— —- —— —- Seydistjerd. 775 766— i- 4illll02wolkl. —-

sk) lisdii. = hiedersdilagsmeug. l. tl. Mil. 24 Slund.
Wilhelmshaven: zieml. heiter. — Iliel: heiter. —- Wustrou: zieml. heiter. -—— Königsberg:

zl. heiler. — llassel: heiter. — Magdeburg: heller. —— Grilnberg: heiter. -—- Mülhauseu Els.: nottut
Hschl. —- Friedrlihsbaten: heiter. —- Bamberg: heiter.

llrakau 14° SZ wolkenlos. Triest 17° still wolkig. Genf 12° 82 heiler.
Lemberg 16° SWS wolkenlos. Lugano 12° llW2 bitterst- lliua -—-—.
Hermannstadt 12° 803 wolkenlos. lerlrh 13° SWZ halbbededit. Biarritz 13° still Regen.

Bei Island hat sich ein neues Hochdruckgcbict ausgebildet wähicnd
die nördliche Depression langsam nach Osten Dabzieht. In Deutschland ist
das Wetter bei meist schuacher Luttbeuegung sehr warm und fast überall
uolkenlos.

Witterungsaussichten für den 1. Mai.
Nach den Beobachtungen der Seewarte u. d. Bresl.Ster11warre privat auigestellt.

Warmes, heiteres, ruhiges Wetter.

Wetternachrichten des öffentlichen Wetterdienstes.

Nachdem sich über Deutschland ein Graben niederen _Druckes aus-
gebildet hat, der die beiden Depressionen im Südnesten und im Nordosten
Europasterhiudet, sind am Rhein unter (ieuitterbildunq Niederschläge
„33‘317.31 "111"1‘_'1'_:7'r’«'._:..:'.‘2':.'-.::';1“'13:'31" ,

Grafschaft Walz
m'b.

    ‚1.11111139: 211., -.-.ji-Itzxsikgtxitstksilfk.-««."-,·ij:-L.Es.«i7;;s

eingetreten die uns bei veränderlichem Winde spätestens am Freitag g
reichen und Abkühlung herbeiführen werden.

Wettervorhersage für Schlesien und Südnosen.

Veränderlicher Wind veränderlich mit Regen, vereinzelt
GeWittor‚ Abkühlung.
—

Niedrigwaiiervorlierfiige.
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39'9911‘32'3338323339
Veohadltciinäcöisäsöistchöässiö

2150111111019 z7.t s »so-its 28 ev 0,15 29 Itzt-tote 30.1sv 0.1‘1‘1
Vorausges. für
Steiuau . . .. 28. 8v 1,15 29. sv 1,13 30. sv 1,10 1. ev 1.10
Gingan. 29 9V 1,19 so. 9V 1.1.7 1. 9V 1,14 2. 9V114
Tschicheizig. . 30. 3N 0.99 1 3N 0.99 2.1 3N 0,97 3. 8N097
Im en . 1.1211 1,19 2 1211 1,181 3. 1211 1,10 4.1211 1,16

»I2t« o,65 s 1211 0.63 4.11211 o.5k»)»»» 1112110258Für tenbera. . 2.
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soenneelien
Bohne-Feile"
Beste Kontor-Feder „.1 F

Eigenes
deutsches
Fabrikat .

 

  

  

  
  » M- spitze :

1Gros : M 1.80 -
1leGros : 50 Pf „1".
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F. SOENNEGKEN .
Fabrik in Bonn Muster

kostenfrei

 

IT Nur noch kurze zeitl
Wegen Geschäftsaufgabe

l’olal- Ausverkauf
Herrenschneiderarbeit unter von

;»- voller Garantie für besten Tefimahßn MÜÜBISIIÜB:
7]; Sitz zu niedrigen Preisen. ««·-«-f “anfing“ e":

. .-

Echte Perser Teppiche.

Pllllllll ä lilllllllllll
Inh. F ul Püschel.

 

Größte Auswahl in-u. ausl.

Kostüm-Stehe 
' ‘ J, 21.'._v’;;,}.„..11_ 1"". 4si.»«,«,.«k.»·-k·»- »di. kit« s_.
i. 'YJI4»Esqu -»’«. - ( ·-»-·;Jz«.«»«-»(»,·«« ·H»·z,« « ‚r' »«--«J—»k.:i»»:»:« 93:31}, ‘t’; .‚' « - 3 «

Moor- und Stahlbau 010119911911

‚1:,V0rziigliche Heller-folge bei krauen-, Herz- und Nervenleiden,
Asthma, Gicht, Gallensteinen, Rheuma, Bleichsucht, Blutarmut.

/ Prospekte durch: Kurverwaltung und die Verkehrsbureaus.

·»«» » .».— « .» -« ._ ..» - '‚1 5‑
-». - k»)« -«·7»’»«0» Musik-IV »Es-UT FRng

 

  
    
   

  

    
        
    

 

verleiten-le Prelsernältl1111111

Giii Hurisezimmey
szj Eiche- fast neu, zu verlaufen f. nur

 

M. GRAU Nacht, Brelsltm I, (3
Albrechtsstraße Nr. 39,1.Etage.

z. Le litt-links
-,·:-- mit Eins-Sen n., evang» mbögL

mit Stenogr- orkenntn. für hies.
Hundlungsltsaus zum sofortig. An-

». » , , . „W, _..„".'" tritt gesucht. (2
tLsit »so-»s- Anaeb. 11.0 248 Geschst Schl. Z

An der Promenade
und

Neue Gasse 15.

    

  

     

  

 
Der Garten ist eröfi’net. —- Täglich große Krebse in vorzüglicher Qualität. —-— Von 12 Uhr mittags bis 12 Uhr abends JiIenu Mio. 1‚50.

Bei kalter Witterungbieten die behaglichen Innenraums einen angenehmen Aufenthalt.
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